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Der Zwischenfall in Veulhen.
WS

Ein Blutbad unter den veutschen.
Wirdes (Drahtbericht .) Von einem Augenzeugen

Vorgänge in Beuten berichtet,' dag die französischen
qy ichaften mit gefälltem Bajonett unter der unbewaffneten

Zusammlntr - tt des l2 -er AnöschnsseS.
TU . Breslau, k. Juli . (Drahtbericht ) Der Zwölferausschub

der deutschen Bevölkerung Oberschlesiens ist mit den Führern der
— „>.. . . ^ Parteien gestern in Kattoivitz zu « iner Sitzung zusammengetreten.

Blutbad anrichteten . Unter anderem wurde ein junger Die deutschen Parteien und die Gewerkschaften in Beuthen erlassen
webr^ k ^ schwerverletzte Frau bemühte, mit dem Ge - einen Aufruf , in dem die Vorkommnisse bedauert und der Besatzung
üur il «

" ^ dergeschlagen . Sein Kopf war durch Bajonettstiche bis <?
liek .̂^ '^"^ lchkeit zerstochen. Die genaue Ziffer der deutschen Toten
hen s> ^ feststellen . Abends nach 8 Uhr , nachdem die Stra -

geräumt waren , durchzogen französische Soldaten die«r und warfen wahllos Handgranaten in die Häuser.
Die französische Tar 'tellnnq .

Ali . fDrahtbericht unseres eigenen Sonderbericht-
di ? Abendblatter kommen mit großen Überschriften auf
D? ' " ^ordung eines französischen Maiors in Beuthen zu sprechen.

»-Lemps beschuldigt die „Deutsche Allgemeine Zeitung "
, die

verick ! »̂
erste Zeitung veröffentlicht und dabei die Tatsachen

ü>erd? -
^ des ernsten Charakters des Falles r,Mg naKts Überfallen sie die Deutlckaclin

kiik^ ?7n 2uli . (Drahtbericht .) Eine französische Nach-
^ Der französische Offizier, der von den Deutschen

De? s ist der Kommandeur de Montelagre vom 37. Inf -Batl.
! de ? .Kommandeur, sowie zahlreiche französische Offiziere hatten in

dok. s , Drohbriefe erhalten , in denen angekündigt wurde,° " lle französischen Offiziere ermordet werden würden.SS

«?jp

das aufrichtige Bedauern über den Tod des französischen Komman¬
deurs ausgesprochen wird . Auch der deutschen Opfer wird in Teil¬
nahm? gedacht . Die Bevölkerung wird zur Ruhe ermahnt , da sie
die Folgen einer unverantwortlichen Handlungsweise selbst zu tragen
haste.

Ein kommender vierter Aufstand .
Verlin, 6 . Juli . Nach einer Meldung der „Deutschen Allge¬

meinen Zeitung " aus Oppeln wird der polnische Rückzug als eine
Komödie bezeichnet . Nachrichten über die Bildung polnischer Banden
hinter den Linien der interalliierten Truppen treffen immer mehr
ein. llebertags halten sich die Banden in den Wäldern versteckt und
ruhig , nachts überfallen sie die Deutschgesinnten , verschleppen Deutsche.^en . In den Wäldern um Gleiwitz wimmelt es
von >Hwervewassneten Banden . In den Kreisen Nybnick und Rati-
bor haben sie in einigen Ortschaften wieder die Gewalt an sich ge¬
rissen . Die deutsche Bevölkerung flieht in Massen westwärts . Die
über die Grenze gegangenen Insurgenten stehen regulär zusammen¬
gefaßt hinter der Grenze Alle diese Anzeichen deuten auf einen
großen vierten Aufstand hin , der am 10. Juli durch einen General¬
streik eingeleitet werden soll.

iri«'

Z
nit '
rt" '.

vie französischen Kammerferien
Juli . (Drahtbericht unseres eigenen Sonderbericht-

l? Cki Infolge des Zusammenbruches der Jndustriebank von
«ck

^ehen dem Kabinett Briand erneute Angriffe bevor. In den
o beut ^ Kabinetts und des Senats unterhielt man sich

Finanzkrach und seine polnischen Folgen . Auch die
krue > Finanzminister Doumer haben sich wieder er-
!Kcim ^ decken , sagte Briand heute nachmittag in der

Interpellation des Deputierten von Cochin -
k'ald n- den Zusammenbruch der Bank von China , daß
loa .!̂ SNisse eintreten würden , welche die Sach -

ro - ' i Denn »
° ^ " würden . Doumer will übrigens am nächsten

Der ?,"
^ oder Freitag den Interpellanten in der Kammer zur

i«»- ! kter stehen . — Inzwischen hat auch die Beratung der Kammer
- di « », Vorlage eines neuen sechsmonatlichen Moratoriums für

schnell Mietzinsen , die wie allgemein erwartet, sehr
Ali . ^ udigt sein würde , größeren Umfang angenommen, sodaß
Vtonn ? ^ ine Absicht, die Kammer zwischen dem 8 . und 10 . dieses

N/ ^ ' n die Ferien zu schicken , nicht wird durchsühren können
> der Juli . (Eia. Drahtbericht .) Der Finanzausschuß
D des wählte für Charles Dumont als Generalberichterstatter

Cteri» «
^ 5 Abgeordneten Bokanowzki. Der Abgeordnete de la

Deull >?>r
^ Gcneralberichterstatter des Spezialbudgets der von

>u) iand zu ersetzenden Ausgaben eingesetzt .
Deutsche Licferunsten an Frankreich .

^ entlichi
^

E !
^

,
' Juli .

^
(Drahtbericht .) Der „Intransigeant" ver-

sct
'

dB

l
?chen „ » >. Einzelheiten über das Abkommen , das zwischen französi -
delt Ntf , , Delegierten fertig gestellt worden ist . Es han-

Min^ ü' Warenlieferungen und Rohmaterialien im Werte von
5yy

'
» Unter anderem handelt es sich um den Ankauf von

. ^ blie ?̂ ,,^ '? "Emotiven und Lüvgg Eisenbahnwagen . Mit der
>lssl der Modelle von Holzhäusern wird in der nächsten Zeit

durch c> ? Nmacht werden. Der Austausch der Unterschriften solleur und Rathenau in Wiesbaden erfolgen.
u ° '

^ !Nr m. . . ^ °Sen die syrische Erpeditionspolitik.
dt» Finai^ » » (Drahtbericht .) Die Kongreßkommission für

I : . Minister - ! ^. gestern das Nachtragskreditbegebren de
i O deut ^ ein »» m Millionen Franken abgelehnt
' ^ " Vorstoß gegen die syrische Expeditionspolitik .

»>!
^ TV .Mr heute

Die Finanzkonferenz.
-paris . Z. Iuli ^ Wie der „Intransigeant" mitteilt, ist

wor ^ ° angesetzte Besprechung der Finanzminister ver¬
beten . Konferenz soll am IS. Juli in London zusammen-

Tu dem neuen italienischen Kabinett .
?5r sch^ s^^ ^ '

,? uli. (Drahtbericht .) Die Sozialisten sind
überg

schärfsten Opposition gegen das neue italienische Kabinett
Ä Kabinett eine Reihe von Reaktionären ent -

^ ttonalis^
^ ' Gegnerschaft sagten auch die vereinigten Faszisten ,

! ^ er sin », ^ Rechtsliberale an . Auch hervorragende Giolitti-
I tlonen an « ^ neuen Regierung unzufrieden . Selbst die Frak -
! " ^cht zusri ^ ii '̂ch Kabinett zusammensetzt , sino

I^Men . .Avanti" nennt das Kabinett einen gehal¬tener Frankreichs.

I e« v
^ Tubliner B - sPrechnngen .

Angen zwisch
'
en

' '
d-

'
?^ r

^ ' lEigener Drahtbericht .) Die VerHand-
I ^ ^ktretern ir - und Arthur Griffith einerseits ukd den

anderer !̂ ^ °^ " Mißletown . Rooß. Cockell und Ja -
! Zg haben gestern im Dubliner Stadthaus um l »

^ Valera !l>>^ begonnen. Es war das erste Mal , daß
A wurde r,n » ^ 'Ä ^ "^ u>isder vor der Oeffentlichkeit erschien .
Aarüßunq wurde ^ Personen herzlich begrüßt . Die gleiche

Konse ^' n^ >>, . 5^ anderen Führern der Unionisten zuteil .
Irgend einl be»^ - ^ Uhr 30 Min. bis 2 Uhr 30 Min.
?^ de von s »in ^ ^ ^ ""6 über den Inhalt der Besprechungen

abgegeben. De Valera richtete beim Ver-
diese er » .'

Worte an die Menge und erklärte ,
?nd daß eii " ^u gewissen Abmachungen geführt hätte
^ uf eine . stattfinden solle . Im Ver-
?° rdmaiox . ^ ub ^iner Stadtparlamentes erklärte der
^ Mrenzen di ? Luft . Eine der bedeutendsten
Ehalten , stattfand , wurde vor einigen Stunden ab-
^ °Nte onn, ° ke ?n

.̂
Ech» imnis , doch sage ich . daß ich die

^
Ü^ ubren werden " Besprechungen zu wichtigen Ergeb -

"Vreß-Association" zufolge verlautetNlveSLTB .
werden/

London, s
rlässia iv>k- t. " Hren-Assocwtion" zufolge verlautet

> ^ ie Streitkra,te der Krone angewiesen sind, allmäh¬

lich alle Gewaltmaßnahmen einzustellen , um das Friedenswerk nicht
zu stören . Man rechnet m ' t einer einstweiligen Einstellung der
Feindseligkeiten in Irland .

Sinuts doch in Dublin .
WTB. London. S . Juli . General Smuts ist heute vormittagin Kingstown gelandet und hat sich nach Dublin begeben , wo er mit

dem Bürgermeister eine Unterredung hatte . Während .
'eines Auf¬

enthaltes in Dublin wird er Gast des Bürgermeisters sein .

Ansliefernngder Baupläne von ZeppeUnlnftschiffen ?
Nach dem Friedensvertrag mußten wir alle unsere Kriegs-

Luftschiffe abliefern . Bei der Auslegung der ,Sriedens" -Artikel
wurde diese Bestimmung auf alle Luftschiffe überhaupt ausgedehnt.
Daß wir nun, als erstes Luftschiffahrt treibendes Volk , keine Luft¬
schiffe mehr haben und auch auf absehbare Zeit nicht bauen dürfen,
ist bekannt . Di« Tragweite dieser Bestimmung aiber ist vielen
Deutschen leider noch nicht bekannt. Offenbar haben nun bei der
Abfassung der Artikel über die Lahmlegung (Vernichtung) unserer
Luftschiffahrt unsere früheren Feinde gedacht , daß das Nach-Vauen
der Z .- Luiftschisse , wenn man d '

.ese erst im Besitz hat, ohne weiteres
vor sich gehen könne . Das scheint nun nicht der Fall zu sein , denn
öfter schon, nachdem Z .- Luftschiffe abgeliefert waren , konnte man
lesen , daß zu den Luftschiffen auch die Baupläne erwünscht wären .
Verlangt aber konnte es ernstlich nicht werden, denn auch bei ge-
waltmäßiger Auslegung der betreffenden Artikel des Friedensver¬
trages (und vielleicht auch bei größtem Entgegenkommen Deutsch¬
lands) konnte man die Bestimmung der Mitlieferung der Baupläne
in den Sinn der Artikel nicht hineinbringen . Nun aber scheint
«nan den Ausweg gefunden zu haben . Bekanntlich wurden im
Jahre 1919 sieben Lustschiffe zerstört. Obgleich Deutschland mit
Recht annahm , daß Ersatzlieferung durch in der Zwischenzeit abge¬
schlossene Verträge ausgeschlossen sei , mußten wir uns doch eines
anderen (nicht „besseren "

) belehren lassen . Und wir wurden ersatz¬
pflichtig. Unsere beiden letzten Luftschiffe „ Bodensee " und
„ Nordstern " wurden Italien und Frankreich zugesprochen. Und
für die restlichen fünf Luftschiffe sind wir zur Nawrallieferung oder
in bar verpflichtet. Um nun den Wert der zerstörten Luftschiffe
festzustellen , soll Deutschland die Pläne dieser zerstörten
Luftschiffe der Interalliierten Kommission aus¬
liefern . Mit dieser Formel ist der Weg gefunden, in den Besitz
von Bauplänen von Z .- Luftschiffcn zu kommen . Die Frage aufzu¬
werten , ob wir nach den bestehenden Verträgen , Abmachungen und
nach den internationalen Rechtsgesetzen dazu verpflichtet sind , ist
überflüssig: die Entente wünscht , hat einen gangbaren Weg da ?»
Pfunden und wird ihr Verlangen durchzusetzen suchen, wenn di-
Pläne überhaupt noch vorhanden sind . Das ist nämlich ziemlich
fraglich , weil die Pläne wiederholt in dem Standort der Luftschiffe
«aufbewahrt waren zum Zwecke etiwa nötiger Reparaturen; bei
Brand und sonstiger Zerstörung sind sie öfter mit vernichtet wor¬
den . Falls sie aber noch vorhanden sind und wirklich sollten abge¬
liefert werden müssen , dann werden die Pläne wohl gute Dienste
tun zur „Feststellung des Schadens" , noch bessere Dienste aber ohne
Zweifel beim Bau von Luftschiffen nach dem deutschen Zep-
pelin -Typ . ..

V-
Ein blinder Passagier in der „Vodensee .

V Lugano, 5 . Juli . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht¬
erstatters .) Dem „Corriera della Sera" zufolge entdeckte man bei
der Ankunft des deutschen Luftschiffes „Vodensee " in Rom . das sich
ein blinder Passagier an Bord befand . Es handelt sich um den 23M -
rigen Bankangestellten Walter Kromm. dem es gelungen war . sich
in einer Ecke der groß- n Gondel zu verstecken. Er erklärte der Poli¬
zei, daß er schon wiederholt versucht habe, an Bord eines Luftschiffes
zu gelangen, um nach Italien zu kommen .

Die nächsten Prozesse in Leipzig .
TU . Leipzia. K. Juli . (Drahtbericht .) Die nächsten Kriegs¬

prozesse vor dem Reichsgericht umfassen folgende Namen : Am Don¬
nerstag, den 7 . Juli , steht zur Vernehmung der Oberleutnant a . D.
Adolf Laube : es handelt sich in der Anklage gegen ihn um ähnliche
Vergehen wie in dem Prozeft gegen Stengel und Crusius . Es sind
17 deutle Zeugen und zwei Aerzte aus dem Elsak geladen. Am 8 .
werden Generalleutnant a . D . Hans r>on Schack und General Bruno
Kruska vernommen , die verantwortlich gemacht werden, zu einer
Tvphusepidemie in dem Eekangeinnlager Niederzwibren bei Kassel
beigetragen zu haben durch Nichtbeachtung von Vorsichtsmaßnahmen.
Am 12 . Juli ist Termin gegen den Oberleutnant zur See a . D . Lud¬
wig Dittmar und den Oberleutnantzur See a. D. I . Boldt angesetzt .

Der Fall Jagow im Reichstag.
Komniissar̂

" ^ "' ^ "^ bericht.) Am Regierungstisch :
Präsident Löbe eröffnet die Sitzung um 1 Uhr 20 Minuten.Anfragen :
»öS , Dr . Deermann (Bayr. Vpt .) wünscht , daß bei der Teuer -

ungsstatlstik der normale Friedensstandard zugrunde gelegt wird .Em Regierungsvertreter erklärt , daß die Teuerungsstatistikden Zweck habe, die Teuerungsunterschiede zwischen den verschiedenenOrten darzustellen. Wenn man vom Friedensstandard ausgehen
ausgehen wollte, würde eine Aenderung sämtlicher Zahlen notwendig
sein .

Die Frage der Verleihung des Professorentitels an Angehörig«
der freien Berufe, namentlich an Aerzte — Anfrage Dr . Veermann
(Bayr. Vpt . ) — wird erwogen.

Auf eine Beschwerde des Abg . Gollwitz (D . Natl. ) wird mitge¬teilt, daß die Intendanturregistraturen und Jntendantursekretäredes
ehemaligen Kriegsministeriums nicht höher gruppiert werden können .

Auf eine Anfrage des Abg . Graes -Thüringen (D . Ntl. ) , der da¬
rauf hinweist, daß durch die Widersetzlichkeit des Kommunisten Hölz
bei seinem Prozeß das Ansehen der Gerichte geschädigt wurde, wird
erwidert , daß diese Frage bei der allgemeinen Reform des Strafver¬
fahrens geprüft wird .

Die Kosten des Baltikumunternehmens — Anfrage Künstler
(Unabh . — stehen ziffernmäßig noch nicht fest. Graf von der Goltz
verhandelte im Auftrag der damaligen Reichsregierung.

Wbg. von Eraese (D . Natl . ) führt Beschwerde darüber , daß der
Oberleutnant zur See Boldt gefesselt nach Leipzig lran '-pcrtiert
wurde. Die Regierung wartet erst die amtlichen Ermittlungen ab
und wird schriftliche Antwort geben . — Aus eine Eiganzungbiroge ,
ob tie Regierung nicht jetzt schon ihr Bedauern über den Fall aus¬
drücken wr.lle , wird erklärt , daß erst die Feststellung des Sultverholt»
abgewarnt wcri. cn müsse.

Abg . Mumm (D. Nat.) wünscht die Förderung der Lehrfilm«
der Gesellschaft für Kulturforschung. Eine zusagende Antwort wird
erteilt.

Auf der Tagesordnung stehen dann die Interpellationen der
Regierungsparteien und der Unabhängigen über den Fall Jagow.
Sie sollen am Schluß der Sitzung beantwortet werden.

Eine Interpellation Dr . Lauscher (Ztr.) über die Verkehrsnot
im Kreise Monschau wird später beantwortet werden. — Das Deutsch-
Russische Ergänzungsabkommen über die Heimschaffung der Kriegs»
gefangenen und Zivilinterniecten geht aus Antrag des Abg . Schultz«
Blomberg (D.-Nat. ) an den Auswältigen Ausschuß . — Anträge des
Beamtenausschusses über die Beschaffungszulage und einige Umgrup¬
pierungen werden nach den Erklärungen der Reichsregierung als er¬
ledigt angesehen .

Es folgt die zweite Lesung des Gesetzentwurfes über die Ge¬
währung von Beihilfen anRentenempfängerder

Angestelltenversicherung.
Die Beihilfe beträgt bei Ruhegehaltsempfängern monatlich

70 ^l , die Witwenrente monatlich 7S °<l und die Waisenrente monat¬
lich 30 Der Ausschuß hat die wichtigsten Bestimmungen der Vor¬
lage zur Abänderung des Angestelltenversicherungsgesetzes mit dem
vorliegenden Gesetz verbunden und auch einen Artikel 2 eingefügt .
Danach beträgt die Einkommensgrenze, die für die Heranziehung zur
staatlichen Angestelltenverlsicherung maßgebend ist. nicht nur 15 000.
andern 30 000 Es werden die Klassen « (5—10 000 -K ) . I.

( 10- 15 000 Ut ) und w ( mehr als 15 vvv ^t ) eingefügt . Die Beiträge
betragen in der Gehaltsklafse ü 83,20 ^t , in der Klasse 40
U 48 -/k . Diese Bestimmungen sollen am 1 . August 1921 in Kraft tre¬
ten . Das Rentengesetz gilt vom 1 . Jan . 1921 ab . . , , „

Abg . Lambach (D .-Nat.) : Die Sozialdemokraten haben im Aus¬
schuß ihrem eigenen Koalitions-Arbeitsminister die Novell« Zur An-
gestelltenverstcherungzerrissen vor die Füße geworfen. Der Riß in
der Koalition ist noch nicht ganz verkleistert. Dieser Kompronnß-
antrag führt zur Annektion der Angestellteiwevsicherung durch dl«
Linke . Das machen wir nicht mit . . . ^ ,

Abg Thiel (D . Vpt .) : Der Antra« Erkelenz zeigt, daß sich ein»
zelne bürgerliche Parteien von den Sozialdemokraten haben mürbe
machen lassen . Die Angestelltenversicherung soll in der Lebensver¬
sicherung ausgehen. Das wollen weite Volksschichten nicht .

Abg . Bartz ( Komm.) : Der Unterschied zwischen den Arbeiter «
und Angestellten muß endlich aufhören . ^

Abg Hoch ( Soz.) : Es handelt sich nur um einen Notbehelf, der
mit der generellen Regelung der Angestelltenversicherung nichts zu

Abg . Andre (Ztr .) : Die Vorbereitung der Vorlage ist sehr man¬
gelhaft : wir wollen den Gesetzentwurf aber noch vor den Reichstags¬
ferien erledigen. ^ ^ ^

Abg . Schwarzer (Bay. Vpt .) : Leider liegt nur der eine Antrag
vor, der aber keine Verbesserung vorschlägt . Wir müssen ihn daher
im Interesse der Angestellten notgedrungen zustimmen.

Abq Karsten (Unab .) : Wir wollen die Einkommensgrenze aus
ZV000 -Ä erhöhen, damit die Angestellten nicht wieder zur Leben»
Versicherung laufen .

Abg . Erkelenz (Dem.) : Das Gespenst der Sozialistenherrschaft in
der Angestelltenversicherungkann uns nicht schrecken .

Der grundlegende Paragraph 1 der Rentenvorlag « wird ein¬
stimmig angenommen. Der Kompromißantrag Erkelenz zur Aen-
derung des Angestelltenversicherungsgesetzes wird gegen die Kommm-
nisten angenommen . Einstimmig wird beschlossen, daß die Besinn-
mung gestrichen werden soll, wonach nur Männer wahlbar sind. Der
Rest des Gesetzes wird in zweiter Lesung angenommen.

Abstimmungen . ^
Es folgen dann die bei den Haushaltsberatungen zurllckgestell .

Mn
'
Antrag? er Linken, die Forderung für die Verbilligung des

Maises zu streichen , wird abgelehnt . Ein deutsch-nationaler An¬
trag die Regierung zu ersuchen . Zeitungsdruckpapier aus der Tarif-
klasse ^ in die Klasse Ii , unter Fortfall einer besonderen Gebuhr für
die Gestellung von Wagen , mit Wirkung vom 1 . Aprll 1921 zu ver-
sehen , wird aegen die Stimmen der Kommunisten angenommen.
Ein Komprcmiißantrag der eine besondere Regelung der Beforde-
runa« verhältnisse der Lokomotivführer verlangt, wird abaelehnt . —
Ein Antrag Hergt (D Natl . ) . der erhebliche Ersparnisse bei den Ko¬
sten der Beamten , und Arbeitervertretunaen fordert , wird geaen die
Rechte abgelehnt . — Ein Antrag Mumm (D . Natl .) und Dr. Cremer
lD . Vpt .) , die Neichszentrale für Heimatdienst am 1 . Oktober zu
schließen und nur dieseniaen Arbeiten fortzuführen , deren Fortfüh¬
rung im Reichkinteresse geboten scheint , wird gegen die Rechte und d,e
deutsche Volkspartei abgelehnt . Angenommen wird der Ausschuß¬
antrag, der die Umgestaltung der Zentrale und die Einsetzung eines
parlamentarischen Beirates verlangt . — Das Gesetz zur Ueberwach-
l'ng des Verkehrs mit Postpaketen 5vird nach einer ablehnenden Er-



Weit .

klärung des Abg . Zubell (Unabh .) , in zweiter und dritter Lesung
angenommen . — Ebenfalls angenommen wird in dritter Lesung das
Wehrmachtversorgungs -Gesetz .

Zur Beratung gestellt ist dann die Interpellation über den Stand
hes

Verfahrens gegen von Jagow .
' Abg . Dr . Spahn (Ztr . ) begründet die Interpellation der Re¬
gierungsparteien : Es handelt sich darum , sofortige Aufklärung über
den Fall zu schaffen Wir wollen dem Neichsjustizminister Gelegen¬
heit geben , die Angelegenheit hier zu klären .

Abg . Dr . Rosenfeld (Unabh .) : Die Untersuchung gegen Jagow
schwebt seit 1 '/» Iahren . Jagows Name trägt die blutige Attacke
« egen Demonstranten . Den Dichter Toller läßt man im Gesängni ?
zu Grunde gehen , Herr Jagow aber spaziert frei herum . Es konnte
sich für ihn doch nur um eine kurze Untersuchungshaft handeln ,
kenn er wird natürlich freigesprochen . Es ist ein unerhörter Skandal :
Kerr Schiffer weist nicht , wo Herr Jagow ist. ( Zuruf links : Vielleicht
fitzt er auf der Tribüne ! Heiterkeit . ) Einmal sah er schon oben ,
als über ihn hier gesprochen wurde . Die Justiz läßt sich von Herrn
Pon Jagow alles gefallen . Noch kein einziges Urteil liegt gegen
die Kappisten vor . Es ist eine gute Zeit für Mörder und Kappisten .
ZDie ganze Strenge des Gesetzes muß gegen sie angewendet werden .
Der Minister hat seine Pflicht nicht getan , da kann schon das
IZuchthaus drohen . Wehe dem Staat , in dem solche Dinge vor¬
kommen können . Es handelt sich hier um Machtfragen , die außer »
Halb der Parlamente entschieden werden . (Hört , hört , rechts .)
Massenaktionen der Arbeiter werden entscheiden . (Zuruf rechts :
Der Millionär Rosenfeld als Führer des Proletariats ! ) (Groz ?
Heiterkeit .) Die Justiz ist jetzt nur noch ein Werkzeug der Reaktion .

Neichsjustizminister Schiffer : Ich bin den Interpellanten dank¬
bar , daß sie mir Gelegenheit geben , die Öffentlichkeit über den Fall
Jagow aufzuklären . Vielleicht geschieht das anders , als Herr Dr .
jRosenfeld annimmt . Er hat mir mit dem Zuchthaus gedroht . Viel¬
leicht paßt diese Mahnung besser für ihn , da er zu gewalttätigen
Diktionen in seiner Rede aufgefordert hat . (Lebhafte Zustimmung .)
Meine Zurückhaltung , in ein schwebendes Verfahren einzugreifen ,
ist vielfach mißdeutet worden . Jagow selbst hat durch zwei öffentliche
Erklärungen eingegriffen .
offen Auskunft geben , al"

jJaaow erklärte in der
inicht einen Tag krank gewesen^ Er will also wohl sagen :

'
Wieso

Zommt der Justizminister dazu , mich als krank zu bezeichnen ? Wenn
? r das tut , so geschieht es um die Unfähigkeit und Untätigkeit der
Justiz zu kennzeichnen . Dagegen protestiere ich. Das ist die größte
Verhöhnung und Verspottung der Justiz . (Zuruf links : die sie ver¬
dient .) Ich habe bereits in der letzten Sitzung darauf hingewiesen ,
daß der Krankheitszustand des Herrn von Jagow eine ganz außer¬
ordentliche Rolle gespielt hat und zwar weil er sich selbst
darauf berufen hat . ( Hört ! Hört !) Herr von Jagow hat
selbst seinen Verteidigern wörtlich geschrieben : „Die Untersuchungs¬
haft wäre mit meiner Ermordung gleichbedeutend ' denn ich war in
meiner Jugend schwer tuberkulös und lebe nur dadurch , daß ich eine
Stunde täglich reite und seit
täglich Trab laufe ,
nicht im Widersprul .
»sondern nur zu seiner letzten Erklärung . (Adolf Hossmann : Und
wann wird er verhaftet ? ) Seien Sie doch nicht so blutoürstig . Das
Auftreten Herrn von Jagows verstößt gegen den Staat und gegen den
Gedanken des Staates . Das ist das Furchtbare , daß er als ein
Mann in gehobener Stellung die Grundlage des Staates erschüttert .
Und wie wirkt diese Haltung des Herrn von Jagow auf das Ausland ,
demgegenüber wir die Unparteilichkeit und Autorität des Reichs¬
gerichts zum Ausdruck bringen müssen ? Schon am 22. März 1920
wurde der Haftbefehl gegen Jagow erlassen : am 25 . März erfolgte
die Vermögensbeschlagnahme , am 26. wurde die Belohnung von

ausgesetzt , am 28. August wurde
Am 24. Novem -

. „ - - U » Jagow sich
in wenigen Tagen stellen werde , wenn der Haftbefehl aufgehoben
werde : der Antrag wurde abgelehnt . Auf eine erneute Eingabe
beschloß das Reichsgericht am 26. November 1321 die Aussetzung der
Vollstreckung d«s Haftbefehls gegen Leistung der Sicherheit von
jkgovoo Mark , eine Verdunkelungsgefahr bestand nicht . Am S . Mai
erschien von Jagow auf Ladung zum Verhör . Er gab seine Woh¬
nung als in Potsdam . Bürgerstraße 7 , gelegen , an . (Erneute Be¬
wegung .) Davon hätte der Öffentlichkeit Kenntnis gegeben werden
sollen . (Sehr richtig !) . Dann wäre die Verwirrung vermieden wor¬
den Ich selbst stand unter dem Eindruck , daß der Aufenthalt Ja¬
gows unbekannt sei ; ich wußte auch nicht , daß er zur Vernehmung
erschienen sei . Da Herr Jagow selbst erklärte , daß er gesund sei,
habe ich an den Oberreichsanwalt die Weisung gerichtet , den Ent¬
scheid des Reichsgerichts darüber herbeizuführen , ob Jagow nun¬
mehr verhaftet werden solle . Der Oberreichsanwalt hat auch einen
solchen Antrag gestellt . Diesen Antrag hat das Reichsgericht gestern
abgelehnt . (Lebh . Hört , hört !) Das Reichsgericht hat den Er¬
folg gehabt , daß Herr von Jagow sich gestellt hat . Es ist der Ansicht,
daß er sich auch zur Hauptverhandlung stellen wird . Es sind weitere
Zeugen vernommen und am 3 . Mai die Voruntersuchung abg ' schlos-
sen worden . Am 13. Juni begann die Ausstellung . Die Anklage¬
schrift ist jetzt fertig und wird in 8—10 Tagen dem Reichsgericht zu¬
gehen . Die Angelegenheit ist jetzt in den Händen des Reichsgerichts .
(Zuruf links : Da liegt sie gut !)

Auf Antrag Müller -Franken (Soz .) wird Aussprache der Inter¬
pellationen beschlossen.

Abg . Dr . Radbruch (Soz .) : Jagow und Hölz haben gemeinsam
die göttliche Frechheit , mit der sie mit der Justiz spielen , wie die Katze
mit der Maus . Hölz hat um seinen Kopf gespielt , das Haupt von

SaLische Press « .

Hrn . Jcgow aber sitzt fest . Nach den heutigen Erklärungen des Reichs -
justizministers machte die ganze Sache den Eindruck eines großen
Skandals . Alles ist noch nicht völlig geklärt . Von den 70 unerledig¬
ten Fällen des Falles Kapp ist im letzten Jahre kein einziger zur
Aburteilung gelangt . Gegen Linksstehende ist man schärfer vor¬
gegangen .

Inzwischen ist von der äußersten Linken ein Mißtrauensvotum
gegen den Neichsjustizminister eingegangen .

Abg , Warmuth (Deutschnatl . ) : Wir halten an dem Grundsatz ,
daß in ein schwebendes Verfahren nicht eingegriffen werden darf . Es
liegt kein Anhalt dafür vor . daß Herr von Jagow sich der Verant¬
wortung entziehen wollte . Wir freuen uns . daß der Justizminister
auch weiter dafür sorgen will , daß der Geist der Verantwortlichkeit
in der Justiz vorherrschend sein soll.

Abg Hertzfeld ( Komin .1 erklärt , daß der Fall Jagow ein Skan¬
dal für die herrschenden Zustände in unserer Justiz sei.

Reichojrstizn '.inistcr Schiffer sagt zu . daß zwischen Oeffentlichkeit
und Justiz engere Fi .hlung geschaffen werden solle . Die Urteile der
Sondergerichte werden sorgfältig nachgeprüft werden .

Im Schlußwort wirft der Abg . Moses (Unabh .) dem Justizmini -
ster Spitzfindigkeiten vor .

Ueber das kommunistische Mißtrauensvotum wird am Mittwoch
abgestimmt . Nächste Sitzung ' Mittwoch , 11 Uhr : Kleine Vorlagen ,
dritte Lesung des Nachtragsetats , Erhöhung der Diäten für Reichs -
tagsabgeordnete , Branntweinmonopol .

Schluß 7^ , Uhr . »
WTV . Berlin , 5 . Juli . Der Aeltestenrat . der sich heute nach

dem Plenum mit dem Geschäftsordnungsplan beschäftigte , hält noch
immer an der Hoffnung fest , daß die Arbeiten vor der Sommerpause
am Donnerstag abgeschlossen werden können . De : Wiederzusammen -
tritt soll alsdann am 6 . September stattfinden , und zwar sollen dann
in erster Lesung sämtliche Steuerfragen . die mit den Neparationen zu¬
sammenhängen , vorgenommen weroen .

Rcichsrat .
MTB . Berlin , 5. Juli . Der Reichsrat gab heute dem Gesetz¬

entwurf über die Einnahmen aus den Arbeitslöhnen , dem Gesetz¬
entwurf über die Errichtung eines Staaisgerichtshofes , sowie einem
Gesetzentwurf , wonach die Frist zur Anmeldung von Forderungen
im Ausgleichsverfahren bis zum 15. SeptemÄr 1SS1 verlängert
wird , seine Zustimmung . Ein Gesetzentwurf betr . die Besoldung
der Reichsbankbeamten wurde angenommen . Zugestimmt wurde fer¬
ner dem Gesetzentwurf Wer den Luftverkehr . Dem Vorschlag der
Reichsregieruiiig über den Ersatz der Mehrkosten , welche den Ländern
aus Anlaß der Erhöhung der Tsuerungszuschläge für ihre Beamten
usw . erwachsen , wurde mit der Maßgabe zugestimmt , daß von den
an die Länder aufgrund ihrer Anmeldung zu erstattenden Beträgen
1l> Prozent gekürzt werden können , da ja den Ländern nach den
erhöhten Einnahmen der Beamten auch ein erhöhter Anteil an der
Reichseinkommen -steuer zufließt .

Die n ? nen Stenern .
TU . Berlin , 6 . Juli . (Drahtbericht .) Das Reichskabinett hat

seine Beratungen über die Steuerpläne abgeschlossen. Wie verlautet ,
hat man sich bei den Besprechungen über die Denkschrift des Reichs¬
sinanzministeriums , die von Staatssekretär Hirsch ausgearbeitet
wird , auf einer mittleren Linie geeinigt .

TU . Berlin , 6. Juli . (Drahtbericht .) Ueber die vom Kabinett
durchberatenen neuen Steuerplüne wird berichtet : Der Gesamt¬
betrag , der zur völligen Deckung des Inlandsbedarfs und der sich er¬
gebenden Verpflichtungen durch neue Steuern auferlegt werden soll,
beläuft sich auf rund 8V Milliarden Papiermark . Diese Summe
soll zur einon Hälfte durch direkte , zur andern Hälfte
durch indirekte Steuern aufgebracht werden . Es ergibt
sich ungefähr folgende Gliederung : Besitzsteuern : Zu diesen

gehören die Einkommensteuer , die durch schärfere Erfassung
ertragreicher gestaltet werden soll , dic erhöhie Körverschaftssteuer , die
Kapitalertrags - und Kapitalverkehrssteuer , die Erbschaftssteuer , die
eine mäßige Erhöhung erfahren soll , nnd die eigentliche Besitzsteuer ,
endlich die Vermögenszuwachssteuer und das Reichsnotopfer , das ver¬
edelt werden soll. Diese Veredelung ist so gedacht , daß seine Ein¬
ziehung von M auf 10 Jahre verkürzt wird . Bei ihrer Bemessung
soll der Geldentwertung Rechnung getragen werden . Um aber bei
der Unsicherheit des Markwertes Ungerechtigkeiten zu vermeiden , soll
die Veranlagung von zwei zu zwei oder von drei zu drei wahren er¬
folgen . Der Gesamtertrag der Vesitzsteuern wird auf vierzig Milliar¬
den geschätzt. Indirekte Steuern : Die Steuer auf Getränke und Tobak
wird nicht erhöht : dagegen sollen Erleichterungen in Wegfall kom¬
men . Die Umsatzsteuer wird von 1 '/- auf 3 Proz . erhöht . Ferner
wird die Kohlensteuer eine mäßige Erhöhung erfahren , ebenso die
Leuchtmittelsteuer , die Zündholzsteuer und einige andere kleine
Steuern Der davon ausgehende Ertrag wird auf 32 Milliarden
Mark geschätzt.

CrnLhrnngsZonferenz in Stuttgart .
Berlin , 5 . Juli . Blättermeldungen zufolge findet die nächste

Konferenz der Ernährungsnnnister am 8 . Juli in Stuttgart statt .
Die Konferenz wird sich mit der Frage der Kunstdüngerversorgung ,
mit der Aushebung der Bestimmungen über den Erlaubniszwang
beim Handel mit Lebens - und Futtermitteln mit der Zuckerwirt¬
schaft beschästigen .

Der kleinasiatiyche Krieg .
ve . Athen , 5 . Juli . (Eigener Drahtbericht .) Proteußa erfährt

aus Smyrna , daß die griechischen Streitkräfte Kara -MoiFsel be ,etzt
mben . Nunmehr ist eine Perbindungslinie der
hergestellt , die bei Kara -Moussel beginnt und bis

griechischen Front
grussa reicht .

Mittaablatt. Mittwoch, de« «. Juli 19« .

Aus Baven .
Landtag und Landwirtschaftskammer .

--- Der Landtags -Ausschuß zur Nachprüfung des Geschäftes »«
bahrens der Landirtschaftskammer hat am Montag seine Arbeiten
beendigt und den von Abg . Dr . Leser (Dem .) erstatteten schrift¬
lichen Bericht gutgeheißen . Der Ausschuß gelangte dabei einstimmig
zu folgendem Cchlußantrag : Der Landtag wölk 1 ) sein Be¬
dauern darüber ouksprechcn . daß eine öffentliche Körperschaft , wie
die Landwirtschaftkammer und einzelne ihrer Beamten in einer
Reihe von Fällen gesetzlich nicht einwandfrei gehandelt haben :
2 ) das gewonnene Maierial dem Ministerium des Innern als
Staatsaufsichtsbehörde zur weiteren Veranlassung überweisen .

"

Das Gesetz über die Aufbesserung gering besoldeter
Pfarrer .

Wie von uns schon kurz gemeldet wurde ist dem Landtag
ein Gesetzentwurf über die Aenderung des Gesetzes betr . die Auf ^
befserung gering besoldeter Pfarrer aus Staatsmitteln von der
Regierung vorgelegt worden . Durch den Gesetzentwurf wird der den
Geistlichen gewährte Staatszuschuß nicht geändert . Für die katho¬
lischen Geistlichen wird der badische Staat einen Zuschuß von
355 060 -K, für die evangelischen einen solchen von 360 000 und
für die altkatholischen einen solchen von 80 660 -K wie bisher aus¬
werfen . Geänderi wird durch das Gesetz die Auszahlung dieser
Summen ? die Beträge werden nicht mehr wie bisher an die ein¬
zelnen Pfarrer direkt ausbezahlt , sondern in einer Summe an die
Kirchen abgeführt , die dann die Verteilung besorgen . Für die
Landeshauptkasse bedeutet diese Veränderung eine merkliche Ver¬
einfachung ihres Geschäftsbetriebes .

Aust »? -- Ztatiftik .
— Na » einer vom Justizministerium soeben veröfsentltchten Ueverslcht

waren im Jahre ISA) beim ObcrlandeSgericht 142Z Fäll « anhSngia
geworden . Die Gesamtzahl der mündlichen Verhandlungen betrug 15S0.
die der erganaenen Endnrteile 681 . ES handelt sich dabei ausschließlich
um di ? bürgerliche Rechtspflege . Außerdem wurd .n in geringem Umsange
Revisionen und Beschwerden in Strafsachen erledigt .

Dic Zivilkammern und Kammern sür Handelssachen der acht Land «

gerichte ( Konstanz Waldshut . Freiburg . Lffenburg . Karlsruhe . Mann¬
heim , Heidelberg und Mosbach ) Welsen insgesamt 15 Z51 anhängig ge¬
worden : Fülle auf , ferner 2t ?29 mündliche Verhandlungen und 766S
Endurteil «, dies in erst?r Instanz . In der Berufungsinstanz waren 1344
Fälle anhängig geworden ! eS senden 1731 mündliche Verhandlungen statt
und ergingen 874 Endnrteile . Die Zahl der erlassenen Arreste und einst«

weiligen Verfügungen beträgt 2727.
Ueber die StrafrechtSvflege ergibt sich sslgendcS Bild : Von

der Staatsanwaltschaft eingeleitete Vorverfahren ! S7S2S : Zahl der ge¬
führten Voruntersuchungen 974 . « n Urteilen ergingen : 134 des Schwur¬
gerichts , LtHS der Strafkammer wegen Verbrechens . 299 der Strafkammer
wegen Vergehens , 1166 der BerusungSkamm -r , 307 de ? Wuchergeri » ts .
Außerdem wurden 19V3 Beschwerden und zwei Wiederausnahmeverfahrei «
erledigt .

Die bei den Amtsgerichten anhängig gewordenen bürgerliche »«
Rechtsstreitigkeiten bezisserte » sich auf insgesamt S4 594 Fälle , die Zadl de«
mündlichen Verhandlungen aus 46 649 und der Endurteile aus 1Z262 .
Insgesamt Wurden 42 726 Zahlungsbefehle und 11 S38 VollstrxSunasbefevl«
erlassen .

Die K o n ku r S st a t i st ik meldet anhängige tweriSViise Fälle IS»
und N5.ue Fälle 121. Beendet sind durch Schl , is-,Verteilung so . Zwangt
vergleich 13, in anderer Weise SS Fälle .

Die Zadl der R e » t s p o l I z e i s a « e n Ist aus 7924S angewachsen -
Ueber den Umfayg der S t ra f r e ch t S p s l e g e bei den AmtSgeriiV

ten w !rd gesagt : Geführte Noruntersuchungen S4. Zahl der ergangene »
Urteile mit Schliffen 12 489 , - hu- Schössen SSV. davon i 'i Privatklagesachen ^

949 , wegen sonstiger Vergehen 11299 , wegen Übertretungen 491 . Die
Zahl der erlassenen Strafbeleble stellt sich aus 46SKS, dic der Strakbeseh "

in besonderen Forstftrafverfahren aus 17 284.
Die Tätigkeit der Notaria te ergibt sich aus sorgender Zusammen¬

stellung : Bei den 1S9 Notariaten des Landes waren 90 076 Rechtspoliiti »

lachen anhängig , wovon L0 411 ihre Erledigung fanden . Im übrigen er»

streckte sich der Geschäftsbereich auf GrundbuSsachen , Zwangsvollstreckungen
und ErbschaktSsteuersacheu.. wobei erhebliche Zahlen nicht in Frage komme»

: ! : Zuffenhausen b . Bretten , 5 . Juli . (Vom Zug über <

fahren .) Der 14jährige Sohn des Gemeinderechners Steint

bach wurde von einem Personenzug erfaßt und sofort getötet .
: : Mannheim , 5 . Zu !li . ( Explosion .) In dem Fabrik

anwesen Traitteuerstraße explodierte gestern früh ein Asbesttrocken'

zylindsr , wodurch das Fabrikgebäude und ein Teil der Maschine »

Un¬schwer beschädigt wurden . Personen wurden nicht verletzt .
x Mannheim , 5. Juli . (Selbstmordversuche .)

Liebeskummer beging am ds . Mts . in seiner Wohnung in San >

Hofen ein 22 Jahre alter lediger Lackierer einen Selbstmordversuch ,
indem er sich mit einem Rasiermesser die Pulsader der linken Hau " j
durchschnitt und sich alsdann in den nahe gelegenen Altrhein stürzte -

Er konnte aus dem Wasser gezogen und nach dem Krankenhaus rv^
bracht werden . — Gestern vormittag sprang eine 20 Jahre alte ledigt
Arbeiterin oberhalb der Friedrick zbrücke in den Neckar. Sie koiiyt« '

aber noch rechtzeitig aus dem Wasser geholt und ins Krankenhau »

verbracht werden . . .
--- Heidelberg , 5. Juli . (Vermißt .) Die beiden Herforde «

Bürgermeister Busse und Werne r . über deren Verschwinden v?u

Tbester «na Ikuiill.
Die Berliner Dante-Zeisr.

Die sechshundertste Wiederkehr des Todestages von Dante wurde
am 3. Juli in der Berliner Staatsoper mit einem Festakt begangen .
Aus dem Orchester erhob sich ein Blumengarten , während Parkett
und Ränge mit einer geladenen Menge gefüllt waren , die fast aus¬
schließlich der Elite der Nation angehörten . Fast Jeder war ein Name
vom Reichspräsidenten Ebert bis zum Professor Einstein über
Gariele Reuter und Graf Area . Nach der Eröffnung durch
einen Bläserchor , der durch eine altitalienische Motette eine feier¬
liche Stimmung heraufbeschwor , hielt Professor Adolf von Har -
nack eine kurze , aber gedankentiefe Ansprache . „Mehr als ein
Prophet ist Dante gewesen . Ein Prophet , weil er im Lichte des
Gerichtes , der Gegenwart die Vergangenheit angedeutet und die
Zukunft verkündet hat . In ihm hat sich das Wort vom Historiker
als dem rückwärts gewandten Propheten wirklich erfüllt . Aber
mehr als ein Prophet , weil er nicht nur schaute und richtete , son¬
dern auch den Weg zum Aufstieg zeigte und die Kraft , die aliein
diesen Aufstieg ermöglichte . Er kannte diese Kraft und rief sie beim
Namen eben die allmächtige und erlösende Liebe , sie , die dic Sonne
trägt und andere Sterne . Nahezu am Ende des Mittelalters steht
Dante . Die neue Zeit der Renaissance , die bald heraufziehen sollte ,
hat ihn noch nicht berührt . Aber in einem Punkte darf er als der
Vorbote der neuen Zeit gelten : Er hat es gewagt , in seinem Ge¬
dicht der Welt sein Ich zu bieten , dieses Ich in die Welt und Ge¬
schichte zu verschlingen . Das ist nicht mittelalterlich . Aber dieser
selbe Dante , der den Rhythmus der Weltgeschichte als die Schläge
seines Herzens vernommen hat und mit der Würde des Weltrichters
und der Demut des Wellschuldigen zugleich vor uns steht — eben
dieser Dante blieb der Mann der Heimat , der echteste Florentiner .
Auegestoßen und verbannt , in Kummer und Elend , blieb er dem
heimatlichen Beden treu und lebte von seinem Odem . Daher ge¬
hören echter Patriotismus und wahres Menschentum untrennbar zu¬
sammen . Denn nur das Konkrete , Umrissene und Lebendige kann
höheres Leben und tas Allgemeingültige hervorbringen .

" Professor
Ernst Troeltsch schilderte in seiner groß angelegten Festrede, ' was
Dante in der geistigen Not der Gegenwart uns zu sagen hat und wie
vor allem seine Ethik , die durch die seelenbewegende und lebenge -

zcugte Macht der Kunst seiner „Divina Eommedia den Ausdruck
von dauernder Gültigkeit verliehen und sie zu überragender Hohe
geistiger Freiheit und der Menschenliebe geführt hat . ^ annt ge¬
langt er zur Lebensidee , die im Mittelpunkt des in wundervollste :
Lyrik bis zu der Innigkeit und Zartheit christlicher Mystik und
Liebe hindurch gehenden Gedichtes steht , das trotz seines mitteilte : -

lichen Gerrandes eine erneuernde und sammelnde Botschaften unsere
von Verwirrung und Leidenschaft aufgelösten und umformenden
Tage enthält . Eindrucksvoll waren die Ausführungen , wie wir
heutigen Deutschen den Berg der Läuterung finden und erklimmen
können .

A Ehrendoktor . Die Universität Heidelberg hat Geheimrat
Prof . Dr . Duisberg in Leverkusen zum Ehrendoktor ernannt .

x Der 700. Todestag Wolsram von Achenbachs . Die Heimat -

gcmeinde Wolframs von Eschenbach, das oberpsSlzische Oertchen
Eschenbach bei MarA Eschenbach, wird am 17. Juli eine Siebenjahr¬
hundertseier des Todes ihres großen Sohnes durch eine Serenade ,
einen Festzug und ein historisches Kirchenkonzert veranstalten . Es
werden bei diesem Anlasse unter anderem vier Gralslisder , die zu
den Beständen des Psarrarchivs gehören , vorgetragen werden .

— Van Goahs in der Nationalgalcrie . Unser Berliner Kunst -

berichterstatter schreibt uns : Wen von auswärts sein Weg über Ber¬
lin führt , wenn er in die Sommerserien geht , der versäume nicht ,
dem Kronprinzenpalais einen Besuch abzustatten . Er sieht im Mo¬
nat Juli nichts weniger als eine schöne umfangreiche Ausstellung von
Werken van Goghs . Zwei größere Räume sind mit den starken
Bildern dieses Vlamen gefüllt . Dieser eine Vater des Expressionis¬
mus ist mit seiner maischen Durchdringung der Natur ein immer
neues , starkes Erlebnis . Feld , Wald . Düne . Acker , leben in diesen
Bildern « in rythmisches Eigenleben , als ob der Wille eines Schöpfers
noch in ihnen forme . Am reifsten und reinsten wirkt dieser tragische
Künstler da . wo er nichts gibt als Landschaft , Feld und Himmel oder
Düne und Meerhimmel . Das sind die vollendeten Aussagen eines
Menschen , der die Sonin liebte , und in seiner Seele doch voller Schat¬
ten war , der den Frieden des Seins ersehnte und doch immer nur
die Unruhe und das Ausgewählte des Werdens gestalten , konnte .

deseitiÄ sctmell .sxtierumZ smmer ? >os

^ Nütin « rsugen
- NombsutLckmelenu,V/sr« »̂

^ H-, /Wilsen Lwgen-n eriMk-k

Eine andere kleine Sonderausstellung zeigt Werk - von Henk <

Matisse : delikate , echt romantiM Produkte , schwebend und sor^
sicher , an denen man reine Freude haben kann . Ein Zille - Z !? '

mer endlich hebt die außerordentliche Kunst dieses Einsamen , d- r

großer Mensch ist . von dessen Wesenhastigkeit jeder , der ihn kenn »

mit Achtung spricht , aus der Atmosphäre der Zeitschriften und
blätter und rückt sie dahin , wohin sie gehört : in die Reihe der » all

schen deutschen Zeichenkunst . Man bewundert die Treffiuherheit
ses Meisters des Stiftes und die ungewöhnliche ^ ucht. die sich in 1

dem Stricke offenbart , und stellt wieder einmal mit Genugtuung
daß die großen Arbeiter all « Moden überdauern , weil sie niem »

einen unehrlichen Sprich getan haben .
^ ^

n>» ''

nur
'
restlos bewundern kan Eine schlichte finnische Novelle ..U

Lied von der glutroten Blume " von Johannes Linnankoski ist
in mustergültiger Weise für dic Leinwand eingefangen wor ° .
Ein ^ märchenhaft schone Landschaft mit verträumten Wäldern u >

Feldern , stillen Bächen und reißenden Flüssen bietet den Hlw ° z
grund für die von a>!sgc ?ei -hiicten Darstellern getragene 5andlu »

H.
den Jrrgang eines jungen Mannes , der peergyntisch die Welt dw .
wandert , bis er wieder heimfindet Hoffentlich bekommen w »r ^ ^
dieser Sorte bald mehr yu sehen ^ ^ ^ ^

MMW in Buenos - oeirlrkn ,
Deutschland bereits oeworben ?u werden scheint . Unter Berüchsitis " ,
der verschiedenen Umstände besteht der Eindruck , daß aus dem in ^ <.
argentinischen Presse pomphaft angepriesenen Unternehmen

> I ^.» " ssel im Jahre . .j,
?ur Feier der hundertjährigen Unabhängigkeit des Landes hat ^
her noch keine feste Norm angenommcn , T ^s Schlager soll der
bau einer Musterstadt dienen , die in jeder Beziehung ein vollen ?^ .
Vorbild einer neuzeitlichen derartigen Anlage darstellen ioll ^
soll auch nach Schluß der Ausstellung bestehen bleiben und durch °

Untergrundbahn mit Brüssel verbunden werden .



Nr . 307 . Mittagblatt . Mittwach, de« «. Juli lg« .
!chon berichteten , haben sich bis jetzt nicht wieder eingefunden . Busse
,,

m Heidelberg , um seine Verbindung , das Korps „Vandalia "
unoven ,hm befreundeten Bürgermeister Werner zu besuchen. Am
Mittwoch nachmittag verließen die beiden nach dem Mittagessen die

Körners zu einem Spaziergang . Sie kehrten noch in dem
^ 2 Oberbürgermeisters Busse am Marktplatz an , um nach ein¬gegangenen Briefen zu fragen . Das Hotel verliehen sie erst nach» Uhr . waren aber bis um 7 Uhr noch nicht wieder in der Wohnung° i" g° troffen . wo sie gemeinschaftlich zu Abend essen wollten ." ickU bekannt ist. wohin die beiden Herren gehen wollten , ist die^ uche nach den Vermißten sehr erschwert .
? » - Heidelberg , S . Juli . ^ A b gelehnte Bürgermeister »

d>' e Volksztg .
" mitteilt , hat Arbeitersekretärstock die Kandidatur als 2 Burgermeister von Offenburg abgelehnt .) ( Brei,ach . s . Juli . ( Ausbau des Grenzbahnhofs .)Haushalt der Reich - eisenbahnen sind für den Ausbau deshiesigen Krenzbahnhofs 105b <M Mk . bewilligt worden

Schopfheim . S. Juli . (Eine Eifersuchtstat .) Der« .jährige Zigeuner Karl Haag aus Schopsheim , jetzt in Frankfurt
. ) >ihaft , erschoß gestern eine jung « Zigeunerwitwe , mit der undderen Mutter er in einer Wirtschaft war. Als der erste Schutz fehlSM« , gaib er auf die flüchtende Frau eine Anzahl Schüsse ab . die fast° ue trafen . Die Frau starb kurze Zeit nach ihrer Einlieferung>n eine Klinik . Eine abirrend « Kugel verletzte einen im Lokal an¬wesenden Wjährigen Mann lebensgefährlich . De» Täterfloh , wurde aber verfolgt , ergriffen und nach einer kräftigen Lynch --
Miz der Polizei übergeben . Es handelt sich vermutlich um eine
Elfersuchtstat .

Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe . den , 6 . Juli 1821.Das neue Ruheversorgungsgesetz für die stävt.

Arbeiter .
^ Der Bürgerausschutz hat am 18 . Februar d . I . der Vorlage des
Stadtrats , nach der die Ruhegehalts - und Hinterbliebenenbezüge dereamten mit Wirkung vom 1 . April 1920 einer Neuregelung unter -Men wurden , seine Zustimmung erteilt . Die Gründe , die diese

ieuregelung für die Beamten notwendig machten , liegen auch für'« städtischen Arbeiter vor , deren Ruhe - und Hinterbliebenen -
riorgung ja schon bisher derjenigen der Beamten angepaßt war .. Die neue Ruheversorgungsordnung steht vor : 1 . für die Arbei »

, Ruhelohn , d ) Kinderzulage , «) Teuerungszuschlag, - 2 . für-Witwen : a ) Witwengeld , d) Teuerungszuschlag ! 3 . für die
Kaisen : a ) Waisengeld , d) Kinderzulage .
. . .. Bestimmungen über Ruhelohn , Witwengeld und Waisen «
vi^i sowohl nach Voraussetzung als Inhalt des Anspruchs im

leiulichen eine Wiederholung der bisher schon gültigen Bestim -
s. ^ ken . Eine Aenderung haben die letzteren sachlich nur insofern er-
- Aen , als der zugrunde zu legende Jahresarbeitsoerdienst zum 312-
ru »

" (bisher 310fachen ) Betrag des Tagesverdienstes ohne Teile -
^ "gszuschlag und Kinderzulagen angenommen ist und die anrechen¬baren Bezüge aus Unsallrente und der anderweitig « Verdienst vonund Ivo » auf 240 und 2100 erhöht sind . ,
Ki ^ d dagegen die Teuerungszuschläge und die
x ^ nderzulagen . Ihre Einführung findet ihre Begründung in
un? Zleich.gsarteten Aufbau der Entlohnung der städtischen Arbeiter
am ! bedeutet nichts anderes als die Uebertragung der für die Be -
bli ^ anerkannten Grundsätze der Anpassung der Ruhe - und Hinter -
lil " enversorgung an die Gshaltsregelung der im Dienst befind -

^ .Angestellt -n auf d ' e Arbeiter .
. .. Die neue Regelung gilt als Teil des Tarifvertrags zunächst nur
Zg? i - Arbeiter , die der Zeit ihrer Geltung , also seit 1 . Aprilben Ruhestand versetzt, sowie für die Hinterbliebenen von
au^ itern , die seit diesem Tage gestorben sind . Die Stadt hat aber
!>„ ? " " ier den Arbeitern Altruheoersorgungsempfänger . deren Ruhe -
Ao^ rgung auf Grund der früher festgesetzten niederen Löhne berechnet
es „

en ist. Diese Ruheverscirgungsempfäner erhalten heute noch, wie

BaSische Presse « Seite 3.

-usÄch bei den zuruhegesetzten Beamten der Fall war , Teuerung ---
1 U ° Se von 3600 ^ — bezw . 3000 ><c — jährlich und außerdem seit
de - i . einen Vorschuß auf die Neuregelung in Höhe der Hälfte
an ^ VSbmäßigen Ruhelohns bezw . Witwengeldes . In Anlehnung
de . Leamtenregelung ist es gerechtfertigt , die Versorgungsregelung
vnn » " heversorgungsempsänger den neuen Bestimmungen anzu -
der n ^ il 1 . April 1921 geleisteten Zahlungen einschließlich

5̂ 1schlisse sind selbstverständlich auf die neuen Bezüge anzurechnen .
5 Inkrafttreten dieser Neuregelung wird die Versorgung der

aein^ esetztcn Arbeiter und der Hinterbliebenen von Arbeitern ins -
^ " gefähr 1227 800 Ul jährlich kosten. Da der seitherige Auf -

emichl . Teuerungszuschläge rund 882 000 betrug , bringt die
^ gelung einen jährlichen Mehraufwand von 375 800

lickonÄ ^ ahresaufwand an Löhnen usw . für die im Dienst befind -
zziar? Arbeiter beträgt nach dem Stand vom 1 . April 1921 22 73k 500r Aufwand der neuen Versorgungsbezüge mit jährlichovo ^ beträgt demnach S,3 Prozent des obigen Aufwandes .

Deutl ^ ^ ugestelltcnrersichernng im Reichstag . Die Fraktionen der
taa ^^ r^iionalen und der Deutschen Volkspartei haben im Reichs¬
te v?, Gesetzentwurf als Initiativantrag eingebracht , der

Forderungen zur Gesunderhaltung der Finanzen der
geino ?Hr!ich>,rung erfüllt und eine geordnete Sicherstellung an -
Alt ? ? - . ^ Z^ rscrgung der Privatanaestellten für den Fall des
terbli °5 r Invalidität , sowie für den Fall des Todes den Hin -roiiebenen gewährleisten soll.

für das selbständige Handwerk und Gewerbe e. B .^ ^ n der letzten Zeit wurden in einer Reihe großer deut -

modernen Feuittetons.
^ olits ? „^ ^ !? ? ^ en ist bei der deutschen Verlagsgesellschaft sür
aus d ? » Geschichte in Berlin unter dem Titel Thersites ein Buch^vr ii >s> ^ eber Maximilian Müller -Jatusch 's erschienen , das der
^alistc?» senden Persönlichkeit des deutsch-baltischen Jour -
« rr, nii ^ .,̂ 1! Dt - rkel , die von vielen -eitgenössischen Kritikern
? abl>s^ ^ ? ? en . wurde . Gerechtigkeit widerfahren laßt . Miiller -ian ^ r >.' n , aber stets fesselnden Untersuchungen die
kreundlilk ? . cls , oer niit allen Klassikern mehr oder minder

^ chtesAkin^ ^ ^ ^ en pflegte , fest, sieht in ihm mit Recht einen^ ater d^ ^ Journalisten und weist nach , daß wir in Merkel den
Mci -? r

rnen Zeitungsftuilletons zu sehen haben .
Ialein Balte , kam um die Wende des 18, zum^ eben baii -, ^ v Berlin und saßte in dessen literarischemer bei der -A .

'
, .

^ " ^en ersten Jahren des Jahrhunderts übernahm
Dcude u ^ _^ e >u >ng des bekannten und bedeutenden Verlages von
? ° r gaii , 5 -., gelehrten Artikel . Was Merkel daraus machte ,
Ach , auf

"
je

'
0-snkii ^ Hauptgewicht , so schreibt Müller -Ja -

^ ilik in die ^ ^5 ^ r ständigen und sofortigen Theater ^
Micheir ^ - itu ^ er ^um Vater der Tagesttitik in der
Hertel mack,» » ,?- x

' ^ " rde . Das allein aber ist es nicht ,
^ ton in » nn - gelehrten Artikel das erste Zeitungsfeuil -
^' e bei der Ausn !>̂

"
r^ Sinne . Die schwungvolle Ankündigung ,^ encrschcn ^ Tätigkeit am 10 . Oktober 1802 in der

? chlllch?s,lder "^ er Friede , der die
Handeln bedeckt , der die Industrie der Künste und

Auh , jf, ^ Eifer beseelt , der selbst in den Palästen
Wohltätige Fri,dc -« " heimisch zu machen verspricht , der

das Glück täall -̂ ^ n
° ?sentlichen Blätter verarmen . Europa

wenn der Neuigkeiten duftiger zu werden .
Pfühle v?n Politiken mehr mit wehmütigem

Schlachten 7Zr ^ 5 ' zählen braucht . . . von bluti -
I?» - ien . so hat ^ r d^o^ , .n »ebrandschatzten und zerstörten' "" iger zu wcrÄen ik>? <? >!>> Kränkung , seine Leser täglich kalt -
„7. Sollten die Hituna ^ ^ " ^ verschwinden zu sehen .SliZik anziehend werden kön «^ ? ^ klich nur durch öffentliches Un -

Vlutvergies ^ n und ihr Publikum in der Tat
^ n ! ch» . Tie Muw , ' Nt- ressant finden ? Hosfent -
»>slellsa:aft als Mar --- un !̂

"" Nigjien eine ebens ? einnehmende
? u" derungen . verdienen ^ °hr als Verheerungen .des gebildeten Privatmannes ^ usmerk -

scher Städte "Selbsthilfeorganisationen des Handwerks und Gewerbes
gegründet , die die bestehenden Fachorganisationen zusammenschlössen .Eine solche Organisation ist im vorigen Jahr auch in Karlsruhegeschaffen worden . Die Anregung ging vom Eewerbeverein aus ,der zunächst einen Ausschuß der Innungen und freien Vereinigungendes Handwerks sich angliederte . In kurzer Zeit zeigte sich jedoch die
Notwendigkeit , dieser Organisation einen breiteren Boden zu geben ,und es entstand das Ortskartell für das selbständige Handwerk undGewerbe . Im Dezember vorigen Jahres wurde die Geschäftstätig¬keit aufgenommen , und über die ersten vier Monate liegt nunmehrein Geschäftsbericht vor . Man ersteht aus ihm , daß sich 17
Handwerkerorganisationen Karlsruhes hier zusammengeschlossen
haben und eine beachtliche erfolgreiche Tätigkeit in den ersten 4 Mo¬
naten bereits leisteten . Der Geschäftsbericht stellt einen Veitrag der
zur Beurteilung der Bestrebungen im hiesigen Handwerk und Ge¬
werbe , zeigt , wie sich dieses auch in den schwierigen heutigen Wirt
schaftsverhältnissen nicht nur zu behaupten sucht, sondern auch be
hauptet . Es ist darin verzeichnet , was für die einzelnen Fachorgani
sationen bei den Behörden zu erreichen gesucht wurde und was
erreicht worden ist . Besonders lesenswert erscheinen die Dar¬
stellungen über das Baugewerbe , die Vergebung der Staatsstempel
und Siegel , die Preisbildung im Handwerl , Arbeits - und Tarif¬
recht, Gewerbegerichtswahl und das Vorwort des Handwerkskammer -
fyndikus Hausser - Mannheim über die Organisation des Hand¬werks im allgemeinen . Die Schtift enthält auch im Anhang die
Satzungen des Ortskartells . Sie ist erschienen im Verlag der bad .
Handwerkskammern .

) ( Verein für das Deutschtum im Ausland . Einen reizenden
Nachmittag hatte die Mädchengruppe des Vereins des Deutsch
tu ms im Ausland vergangenen Mittwoch zu Gunsten ihrer
Schutzbefohlenen im so idyllischen alten Erbprinzenschlößchen mit
seinem Garten arrangiert unter dem Motto „Sommersest " . Ein
buntes Programm mit Tee und Tanz . Eröffnet wurde es durch ein¬
leitende Worte der Vorfitzenden Fräulein Füller und dem pse
tischen Vorspruch . Das stimmungsvolle tiefernste Gedicht von
W . Bloem : „Deutschland " sprach Frl . Schmelzer in ergreifender
Art , wie sie auch die späteren Gedicht « , ernst oder scherzhaft m« ister
Haft vortrug . Frl . Schläfer und Herr Schlager trugen von
Händel und Haydn das Larghetto und ein Menuett für Klavier und
Violine vortrefflich vor , dem sie später noch eine Cavatine von Raff
und die reizende Romanze von Bruch zufügten . Auch Frl . Bros «
errang durch ihr « helle , volle , gut geschulte Stimme mit der Rosen¬
arie aus Figaro , der Mainacht von Brahms und andern Liedern ,
großen Erfolg und Beifall . Aber die rechte Rosenpracht sollte erst
kommen , als draußen auf der , durch die grüne heckenumrankte
Terrasse , vor den Stufen des Garteneingangs zum Schlößchen , aus
einer versteckten Ecke erst ein wirkliches Rosenkind hervorschlüpfte ,
das blonde Lockenköpfchen mit dem Rosenkränzchen . Hals und Kleid¬
chen ganz mit Rosen überstreut , und nun in graziösester Weise über
den Rasenbodcn dahin tanzte . Frau Giehne am Klavier und Frl .
Kimmig mit der Violine hatten die stimmungsvolle Begleitung über¬
nommen : eine tüchtige aber lohnende Aufgabe , denn bei der einen
Rosentänzerin blieb es nicht . Diese hatte nämlich noch andere Elf¬
lein gelockt und nun führten sie einen entzückenden Reigen auf , er¬
dacht von Frl . Giehne , die die Zuschauer später noch mit einem
Solotanz entzückte . Den Abschluß machte ein Lampionzug durch den
ganzen Erbprinzengarten während im Gebüsch die Glühkäferchen
zeigen wollten : wir gehören auch dazu .

V Die Siinacr des Karlsruher „ LlederlranzeZ " Zogen am verslolknen
Sonntag in der Morgen Irl!he. den Wanderstab in der Hand , zur Bahn ,
um den beschlossenen Äusllua z>» unternehmen Einiqe Passive Mitaiicdcr
hatten g <5 angeschlossen . Der Himmel machte ein ireundlickereS Gesicht.
alZ am Vorabend , an welchem die Zängerschar sich beim Stadt <»artenkonzert
in den Dienst der Wc-bltiitigkeit gestellt hatte . Blinkt K.5Y Uhr aingZ in
reservierten Wagen nach der wcildmnrauschten BSderstadt und sodann zu
Fuß am Waldsee vorbei aus staubsreien herrlichen Wegen , Lust , Licht und
Sonne genießend , hinaus aus die stolze Vburg . Unterwegs erklang manch'
schönes Lied binans in die malerische Landschaft . Beim Iburgwirt wurde
der erfrischende Frühtnink eingenommen . In allen Lokalitäten erklangen
sangeSsrohi Weisen . Räch kurzer Rast nnd einem SlbschiedZliede im Burg -
garten gingi flott hinab durch den würzigen Wall » und durch prächtige !
Rebgelnnde na » Nenweier , wo da ? Gasthaus „zum Rebstock " die Sänger -
schar zum wohlverdienten MittagZinahl ausnahm . Der VercinZvräsident ,
Herr Professor Dr . Schwaiger , benriißte allbier in offizieller Weise
sämtlich ? Teilnehmer , Toast - wechselten mit Ponrä ^ i , der PereinSmit -
glieder Seelmann . Bischler , Holzsckmh und Karrer und gemeinsame Ge¬
sänge unter Kapellmeister Cassiinirs Leitung , trugen viel zum guten
Gelingen und zur sroyesten Stimmung bei . Am Spätnachmittag wurden
von einzelnen Abteilungen noch verschiedene bekannte Weinguellen auf -
gesncht nnd zum ?lbe >idzuge trafen sich die NuZsliigler wieder am Babnhos ,
von wo das Dampsros ; alle wohlbehalten !n § Weichbild der heimatlichen
Hauptstadt zurückbrachte. »Ein schöner, gut genützter Sängertag war eis ,
der uns lange in Erinnerung bleibt ?, hörte man auf dem Heimwege aus
so manchem Munde — und e? war auch so !

H! Der Theaterabend de? Karlsruher Turnvereins am letzten Saiusia «
in den »Z Linden " nabm einen guten Verlaus , Die VergniigungSkom -
mifsion des Verein ! , unter der Führung des Herrn Seidel , versieht eS
in ausgezeichneter Weise , den Mitgliedern und ihren Gönnern gerecht zn
werden . Man hatte die bestbekannte »Dramatische Vereinigung Guggenau "
zu einem Gastspiel verpflichtet . Zur Aufführung gelangte »Familie Hanne -
mann ". Schwank in Z Akten von M , Reimann und O , Schwarz . Die
Gäste sorgten für eine gerade ; « ausgezeichnete Wiedergabe . Der Beifall
steigerte sich von Att zn All , Um die Aufführung machten sich besonders
vervient Herr Schmahl als Dr , Hanncmann , welcher auch die Spielleitung
hatte und sür slüssig^s Spiel nnd schöne Bühnenbilder sorgte , serner Herr
Werrmann , der in der TrPPelrolle als SchlUlipieler und Frau Eva die
Lacher auf seiner Seite hatte Herr Hissen erzielt ; als Dietri » Boller¬
kopp durch seine zwerchsellerschütternde Komik wahre Beisallsstürme , Die
übrigen Damen nnd Herren , die die Träger der mittleren Rollen waren ,wurden ihrer Aufgabe durchaus gerecht. Ein Tänzchen hielt darauf die
Mitglieder und Freunde deS Vereins noch gemütlich beinander .

W Das Festprogramm zum 25jährigen Priesterjubiläum des
Stadtpfarrers Stumpf ist in unserem heutigen Anzeigenteil ver¬
öffentlicht .

) < Kasse» Ban «r . Da » heutige Sondcrkonzert der HauZkapclle wird
von Kanlmerinustkcr Dolezel geleitet , der als Solist Ballade und Polo¬
naise von Vknltench vortrag en wird .

Gerichtszeitung.
Karlsruher Schwurgericht .

8Z Karlsruhe , 5 . Juli , In der Nachmittagssitzung hielt Rechts «
anwalt Rafael Strauß seine Verteidigungsrede für den Ange¬klagten Dr . Geiler . Er war bestrebt nachzuweisen , daß die gegenDr . Geiler vorgebrachten Indizien nicht ausreichend sür eine Ucber »
führung des Angeklagten Dr . Geiler seien . Urkundenfälschungund Teilnehmerschaft könne ihm nicht zur Last gelegt werden , auch
Begünstigung läge bei Geiler nicht vor . Trotz der schwe¬ren Verdachtsmomente , die auf Geiler lasten , müsse er freigespro «
chen werden .

Rechtsanwalt Zutt verteidigte den Angeklagten Eytel undbat die Geschworenen , seinem Klienten in weitgehendem Maße mil¬dernde Umstände zuzubilligen .
Rechtsanwalt Hugo Stein plädierte für Reuthner ausmildernd « Umstände , Rechtsanwalt Dr . Kahn für H « rr auf Frei »

spruch, eventmell auf mildernde Umstände , Rechtsanwalt Steine ! »
Karlsruhe für die Angeklagte Scheiffele aus Freispruch ,Die Geschworenen bejahten für Fries die Schulidftagen nach
erschwerter Urkunven -fälschung , Betrugsvevsuchs . für Dr , Geiler
nach Beihilfe zur Urkundenfälschung und Begünstigung , Eytel we¬
gen mehrfacher schwerer UrZundeinalschung , für Herr nach Beihilfe
zur Urkundenfälschung und Reuthner nach Beihilf » zur Urkunden »
fälschung , Gramm es wurde für schuldig befunden der schweren
Urkundenfälschung . Sämtlichen Angeklagten wurden mildernde Um¬
stände zugebilligt . Aufgrund dieses Wahrspruchs wurden verurteilt :
Fries zu zwei Jahren sechs Monaten Gefängnis ,
abzüglch 10 Monaten Untersuchungshaft und zu 3 Jahren Ölver¬
lust , Gramme » zu K Monaten Gefängnis , Dr . Geiler zu
1 Jahr Gefängnis , abzüglich S Monate Untersuchungshaft ,
Eytel zu 1 Jahr Gefängnis , abzüglich 8 Monaten Untersuchungs¬
haft , Herr zu 7 Monaten Gefängnis und Reuthner zu 9 Mo¬
naten Gefängnis . Die Strafen von Herr und Renthner sind durch
die Untersuchungshaft verbüßt , Di« Angeklagte Scheiffel «
wnrde freigesprochen ,

TU . Karlsruhe , 5 . Juli . Die Tagesordmvig des Schwur «
gerichts hat eine Erweiterung erfahren . Am Freitag werden
sich vor den Geschworenen noch sieben Angeklagte wegen Münz «
verbrchens zu vrcintworten haben . Am Samstag findet die
Verhandlung gegen diejenigen Angeklagten statt , die schon am
Dienstag vor den Geschworenen hätten erscheinen sollen , deren
Anklagcsache aber ivegen Ausdehnung des Schieberprozesses auf den
Dienstag hatte verschoben werden müssen,

Kommunistische Flugblätter vor Gericht.
> Offenburg , ->. Juli . Vor dem hiesigen Schwurgericht kam die

Anklage gegen den Maurer Rudolf Ganz aus Daxlanden , wohnhaft
in Zell a . H . und den Fabrikarbeiter Gottfried Göhringer aus
Fischerbach (Amt Wolfach ) zur Verhandlung . Beide Angeklagte ,
Mitglieder und ersterer Vorstand der kommunistischen Partei , verteil¬
ten am Osterdienstag etwa 8V bis 1W Flugblätter mit der Ueber -
schrift : „An das Proletariat Süddeutschlands !" , herausgegeben von
der kommunistischen Partei Deutschlands , am Eingang der Steingut¬
fabrik Schmieder in Zell a . H . Das Flugblatt forderte unter Bezug
auf den mitteldeutschen Ausstand zur Entwaffnung des Bürgertums
und Bewaffnung des Proletariats , zur Anwendung von Sabotage
und Gewalt aus . Ganz wurde wexen Ausreizung zum Klassenkampf
zu 200 Geldstrafe verurte ilt , Göhringe r aber freigesprochen .

Auszuft aus den ? tnni »e <? bilchern Karlsruhe .
Eheschliefmnne » . 5. Juli : Friedrich Storz von Boll , klausmann hier ,mit Christina Schwartz von hier ; Friedrich Warth von Kltpponheim ,Sattler in Kuppenbeim , mit Margarethe Braun Witwe von Willstadt :OSkar K r n st von hier , Kzusmann hier , mit Elisabeth Wols von vier ;Otto Schmidt von Weinbeim , Polizcihaiiptliann hier , mit Smma Här¬

tung von St , Johann ,
Geburten . 2s . Juni : Otto Friedrich , Vater Emil Nagel , Milchhänd¬

ler , — Z0, Juni : Walter Rolf , Vater Oskar K l e b s a t t e l , Installateur ,
2. Juli : Elisabeth . Vater Jakob I o st. Strakenbahnschassuer , — Z. Juli :

Hermann Jsak . Vater Abrain S t a l , Handelsmann ; Gertrud Maria The¬
resia , Vater Wilbelm Bursv , Schuhmacher : Auua Maria , Vater Karl
Stempsle , Schneider . — 4 , Juli : Maria . Vater Ludwig Keitel ,Bürstenmacher ,

Todesfälle . ,V Juli : Ernst ' W i km a n n , Schlosser , Ehemann , alt 24
Jahre : Richard Schmidt . Wirt , Ebemann , all 38 Jabre : Karolina Möh¬
ler , alt 7<i Jahr ^ Wiiwe von Adolf Mahler . Revisor : Anna Lacher ,
alt 45 Jjlhre , gesch Ehesran von Wilhelm Lacher, Damenschneider . — 4 , Juli :
Marie T h o m a . alt SZ Jahre , gefch . Ebesrau von .̂ aver Thoma , Maler
nnd Wirt : Johann Becker , Schlosser , ledig , alt 44 Jahre : Karl , alt 2st
Tage , Vater Karl Frank , Schlosser : Slffan Gärtner , Fabrikant . Ehe¬
mann , alt S7 Jahre : Wilhelm Seibert , Obcrverw . Sekretär a , D „Ehemann , alt S8 Jabre : Elise N e t h , alt 79 Jahre . Witwe von Rndols
Neth , Steuerassisteut <r D : Ludwig Böhme , Revisor , Ehemann , alt
28 Jadrc .

5ckukie. lsrdt_ °°
'° F ° Srsun5M !? Mlbks.VUKsli» K.m.b.II., 3isLr»tlsbrosohül'0 Xr.2 .

Durch die Beschäftigung mit diesen wird der Herausgeber dieser
Zeitung versuchen , ihre Leser für den Abgang wichtiger politischer
Neuigkeiten zu entschädigen . Sie wird von diesem Blatte aus einen
stehenden Artikel literarischen oder artistischen Inhalts geben ! bald
eine Beurteilung neuer Schauspiele und ihrer Darstellung auf dem
Nationaltheateri bald kurze Rezensionen vorzüglicher belletristischer
Werke ! bald Auszüge von wichtigen Artikeln aus Journalen gleich
noch dem Erscheinen derselben ! bald merkwürdige Notizen . Anekdoten
und was sonst Anspruch darauf machen kann , gebildeten Lesern aller
Stände anziehend zu sein ,

Verbesserung und immer neue Verbesserung verspricht man
nicht . Man wird sie schweigend treffen , wenn sie nöö 'ig sind und sich
übrigens gleich vom Anfange , so sehr als möglich , um die freund¬
liche Zufriedenheit des Publikums bemühen .

"
Wenn man dieses Programm besieht , umreitzt es -iemlich genaudas . was man auch beute noch unter dem Feuilleton einer Zeitung

versteht . Und die Ausführung , wenigstens solange sie allein in
Merkels 5>and lag , entsprach der Absicht . Die Spenersche Zeitung
bringt in dieser Zeit ein Feuilleton , das selbst heute noch recht les¬bar ist , vor allem dcks kleine Feuilleton "

, in dessen Leitung sichMerkel als ein Journalist non glänzender redaktioneller Begabungzeiat . Man mag sich zu seinem ästhetischen Glaubensbekenntnis
stellen wie man will , datz ein journalistisches Temperament jetzt inder Spenerschen Zeitung wirkt , das merkt man an jeder Nummer ,und selbst die Zänkereien nnd Pressesehden , die sich mit Merkels
Auftreten sofort einstellen , gewinnen hier , wo eine viel innigereVerbindung mit dem Publikum besteht , ein viel sympathischeresAussehen ! Merkel wrickit und wenn es auch nicht immer Geist istwas er von sich gibt , so ist es doch oktmals Witz und eigentlichimmer munter vcn der Zunge hüpfende Schlagfertigkeit .

EiergMchte.
Das Tier ist schon oft Gegenstand lyri ' cher Dichtung gewesen .Die zartesten lyrischen Gemälde dieser Art sind in den Literaturendes fernen Ostens zu finden und deshalb für uns nicht immer leichtzugänglich . Eine junge Dichterin . Gertrud Werla . hat kürzlich im

Verlage A , R . Mey ?r . Berlin -Wilmersdorf . Tiergedichte erscheinenlassen die in ihrer malerischen Plastik ziemlich vereinzelt dastehen .Mit Genehmigung des Verlages bringen wir einige Proben aus dem
geschmackvollen Heftchen zum Abdruck.

Eulen .
Ihr runden , runden Auge « ,
Wissen Ichreckvoller Rächte,

Stumm geheimnisvoller Gründe .
Ihr Augen , Augen .
Warum seht ihr mich immer an »
Ich stehe nicht mehr vor euren KiMgeu ,
Ich steve bei bunten Paradiesvögeln .
Bei süßen Kolibri und Lustvögeln au ! Florida
Aber immer noch seht ihr mich an .
Ihr runden , runden Augen .
Wissen schreckvoller Nächte,
Ihr Gründe . Gründe .
Oh Unaussprechliches
Im Schlaf Erfühltes .
Ich weiß , ihr seid die Augen meiner Augen

Pfauen .
Japanischer Pavillon .
Wielen . Wasser.
Einsamkeit uralter Parle ,
Weike , weik « Sonne ,
Langsam steigt ein Psau in diese Welt
Breite glänzend wundervolle Spiegel ,
Kreischt Bewunderung seiner eigenen Schvnhcil
Und die Ruse sind die Uebersüll «.
Langsam dreht er hundert Kreise aus .
Senkt erstaunt die vielen Spiegel nieder ,
Schreitet sattsam in das bunte Haus .
In der Bogentiir entläßt
Er die unsichtbaren seiner Diener .

Kamele .
In dieser Sänfte habe » viele Reiter geru » ,
Braune , Weiße
Männer
Und Frauen
Zu Festen geschmückt
Oder mit Säuglingen
Um diese scheuen Füße
Flog Sand der Bernsteinmeere Afrika ?.Atem der Urvögel , die Tod erkannten .Aus diesen Augen , die dich nicht ansähe « ,Die über dich hinwegsehen .Aus dielen hellen hochmütigen grauen AugenBlickt Weisheit der iahrtausendalten Buddhastatue ,Die , in ewtae Goldtempel eingehannt ,TränenloS , unüberwunden
Staate»
Und s>>u» »>̂ ,
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Abschied vom Zeppelinluftschiff „vodensee".
- -- Das letzte Zeppelinschiff „Vodensee " ist am Sonntag , Z. Juli ,an unsere Feinde abgeliefert wordenl Schon seit mehreren Tagen

weilt die italienische Abnahmekommission hier , be¬
stehend aus Major Valle und 2 Hauptleuten . Hiezu war die 6.
Morgenstunde des Sonntags bestimmt , nachdem der sachkundige
Leiter der Delag -Funkenstelle auf funkentelegraphischem Wege vom
Eiffelturm günstige Wetternachrichten empfangen hatte . Um 5 Uhr
früh eile ich, so lesen wir im „Schwab . Merkur "

, zum Zeppelin -
gelände , zur größten der drei Werftallen . In Fesseln gebunden
hängt der „Bodensee " darin , geduldig der Dinge harrend , die
ihm von feindlicher Macht beschieden. Zum letztenmal beschreite ich
sein« prachtvoll ausgestatteten Passagierkabine , sehe mich im Führer -
räum um , schaue hinein in das Kabinett des Funkers , wo jener
Mann amtiert , der in alle Himmelshöhen , in alle Aetherfernen
seine Fühlhörner ausstrecken kann , dem nichts unerreichbar ist. Ich
steige an der senkrechten Leiter des Führerraumes hinauf und
hinein in den Niesenleid und bewundere zum letztenmal das kunst¬
volle Aluminiumgerippe , das unsere schwäbische Ingenieurkunst er -
sonnen und erdacht und konstruiert hat . Die drei italienischen
Kommissare nehmen Platz in der Kabine . Dann ruft der Führer ,
Kapitän Ingwardsen , alle seine Mannen an Bord : Fahr
ingenieur Veuerle , die Steuerleute Marx . Wittomann und Scherz ,
die Maschinisten Velfer , Krötzinger , Pfasf , Martin und Fischer und
den Funker Speck. Als einziger Psssagier , als letzter des letzten
Luftschiffes , betritt der bestbekannte frühere Luftschifführer , der
Jnstruktuer der Besatzungen der Militär - und Marinezeppeline
während des Kriegs , der jetzige Direktor der Delag , die Kabiue .
Er hat die Willenskraft des alten Grafen , vielleicht auch einen Teil
seines unverwüstlichen Optimismus , ererbt und arbeitet mit oll
seinen Fähigkeiten unbeirrt dem großen deutschen Ziele entgegen ,
der deutschen Luftschisfahrt die Wiederaufnahme des Luftverkehrs
zu ermöglichen . Als Vertreter des deutschen Reichsschatzministeriums
nimmt an der Fahrt nach dem italienischen Luftschifflandungsplatz
Ciampina / Rom ) Marinebanmeister Besch teil .

Der „Bodensee " wird entfesselt und der Kommandoruf des
Fahringenieurs Beuerle ertönt : „Luftschiff — Marsch !" Die
Propeller sausen und hinaus fährt das Schiff zum geöffneten
Hallentore , hinaus aufs freie Gelände . . Der Riesenvogel dreht und
reckt sich , er steigt <Z Uhr 25 Min . in die Höhe , nimmt zuerst seinen
Weg der Morgensonne zu , schwenkt alsbald geoen Westen und über¬
fährt das herzogliche Schloß . Dort steht der Schloßherr auf hohem
Söller und grüßt , wie so oftmals , freundlich hinauf zum Werke
Zeppelins . Nun geht der Flug gegen Konstanz . Bodensee " trennt
sich vom Boden ?ee und verschwindet allmählich in den Schweizer
Landen . DI« Funkstation in Friedrichshofen meldet , da ?! „Voden¬
see^ passierte : 7,IS Nbr Zürich , st .M Nhr Bern und 9 .00 Uhr <? enf .
Abends landete das Luftschiff in Rom . So wäre nun un ^er letztes
Zcvpelinluftschiff ..Bodensee " in den Händen der Italiener als
Uebungsschiff der Militärverwaltung zur Ausbildung von Personal .

Ter Moxmatck « m die Weltmeisterschaft.
Dempsey Sieger in der vierten Runde .

Wie wir schon berichteten , endete der große Kampf um die
Schwergewichtsmeisterschaft der Welt im Boxen in New - Herfey
bei New - Pork zwischen dem amerikan . Titelhalter Jack Dempsey und
dem französ . Herausforderer , dem Champion und Rationalheld »n Car -
Pentier mit dem Siege Dempseys in der vierten Runde . Wie aus
Paris mitgeteilt wird , übertraf der groß« Kampf in seiner sensa¬
tionellen Aufmachung alle Erwartungen . Weder der Eintritt Ameri¬
kas in den Weltkrieg , noch die Präsidentenwahl , noch die beriibmten
Auto - u . Flugzeugrennen riefen eine derartig «, selbst in Amerika nie
dagewesene Erregung hervor . Wie schon seit Wochen , so lag auch
am Sonnabend « ine furchtbare Hitzewelle über der Stadt , in der be¬
reits am Donnerstag und Freitag aus allen Teilen der Vereinigten
Staaten , aus Kuba , Mexiko , England , Frankreich , selbst aus Au¬
stralien fast eine halbe Million Sportleut « zusammenströmten , um
dieses Ereignis zu sehen . Wer in den besetzten Hotels keinen Platz
fand , übernachtete in den Eisenbahnwaggons und im Freien . S .S0
Dollar bis SV Dollar slZ WO waren die offiziellen Eintrittspreise .

Dempsey gesiegt und Frankreichs Nationalheld geschlagen sei. Car -
pentier erwies sich von Beginn an ziemlich nervös , nahm aber den
Kamps nnt größter Entschlossenheit aus . Auf einige Linke des Fran¬
zosen landet Dempsey dann einen Kinnhaken , um gleich daraus in
den Nahkampf überzugehen , wo sich der Franzose ihm nicht gewachsen
zeigt . Einige Uppercutts des Amerikaners brachten Carpeniier dann
ins Schwanken , der auch das erste Blut an der Nase zeigt . Auf einen
«5«hltreffer hin stoppt Dempsey glänzend mit einem Herzschlag . Inder zweiten Runde schien sich Earpentier bereits darüber klar zusein , daß er die Partie nicht gewinnen kann . Dennoch forcierte er
sofort das Tempo , landete auch des öfteren , mußte aber im Nah¬
kampf ebenso schnelle als harte Schläge einstecken. In der dritten
Runde konnte Earpentier nichts mehr von wenigstens sichtbarer Kraft ,landen . Auch seine sonst so gerühmte Schnelligkeit aus den Beinen
hatte nachgelassen . In der vierten Runde nahm Dempsey vlötzlichden Kampf auf . Earpentier kam bei der Heftigkeit des Gegners
nicht mehr dazu sich durch eine glänzende Defensive vor dem Schick¬
sal zu bewahren . Eine furchtbare Schlagserie , abwechselnde Haken
auf das Kinn mit beiden Händen , sechs an der Zahl , und Earpentier
fiel vornüber zusammen . Bei „sieben" wollte ihn sein Witte wieder
aufrichten Halb hock , fiel er hinten über , um glatt ausgezählt zuwerden . Dempsey 's Sieg wurde aber nicht nur in der Arena ge¬feiert , nein auch in der ganzen Stadt New - Pork und New -
Perfey , wo sein Sieg Millionen von Menschen aufjauchzen ließ ,die dann bis in die Nacht das größte sportliche und nationale Er¬
eignis feierten , das Amerika je erlebt hat .

Der Eindruck in Paris .
c- Die Niederlage Earpentiers hat auf das Pariser Publikum

einen geradezu niederschmetternden Eindruck gemacht . Schon seit
Wochen hatten selbst die ernsthaitesten Blätter dem französischen Hel¬
den des Boxkampfes tagtäglich ganze Spalten gewidmet , die mit dem
Herannahen des großen Tages immer fetter werdende Überschriften
erhielten und mit ihrer auffallenden Plazierung ein« Bedeutung er¬
hielten . die alles andere in den Schatten stellten . Zahllos waren
die Scherze , die die Zeichner der Zeitungen über Earpentier und
seinen amerikanischen Gegner machten , und bierbei handelte cs sich
fast immer darum , daß irgend einem braven Bürger übel mitgespielt
wurde , weil er sich erlaubte , an den Sieg des Amerikaners zu glau¬
ben . Am Samstag fluteten Zehntausend « von Menschen mit solch
erregter Fröhlichkeit durch das Zeitungsviertel und das weiter « Zen¬
trum von Paris , als sei man zur Feier des Nationalfcstes auf die
Straßen geeilt . Der weiße Lichtstrahl , der von einem Flugzeug aus
herunterschoß und den Sieg Dempseys anzeigte , wirkte wie eine Dusche
auf die siegessichere und vergnügte Stimmung . Gerade zur se ' vsn
Stunde kam Frau Curie ans Amerika zurück und brachte das wunder¬
tätige Gramm Nasivin , das ihr und der ganzen Nation die Bewun¬
derer Frankreichs in Amerika verehrt hatten . Niemand war am
Babnhof . um sie zu empfangen . Mies wartete darauf zu erfahren ,
ob Dempsey oder Earpentier die kräftigeren Fäuste hesitze , und so
hatte man das Ereignis von der Wiederkunft der gefeierten Frau
gänzlich vergessenl

IS . Deutscher Konftreft für Volks - und Jugend »
spiele in Mannheim .

— Am Sonntag morgen fand im Versammlungssaal des Rosen¬
gartens in Mannheim eine Sitzung des großen Ausschusses
statt , in der der^ Etat für das folgend « ? ahr beraten und genehmigt
wurde . In dem anschließenden 2 . öffentlichen Kongreß hielt Frl . Dr .
med . Proh ö-Eharlottenburg einen Vortrag über „ Die Leibes¬
übungen der Mädchen und Frauen "

, wobei sie betonte ,
daß man dem Zug der Zeit folgend , die Bewegungsfreiheit auch auf
dem Gebiete der Leibesübungen fordert , die Frauen hierüber sich
selbst bestimmen lassen müsse. Es gehe nicht , daß man mit dem Wort
„Voll " srner nur die Männer meine und mit dem Wort Jugend nur
die Jungens . Unser Volk brauche starke , kräftige Mütter , um den
ihnen gestellten Aufgaben gerecht zu werden . Man müsse das Turnen
mehr auf physiologischer Basis aufbauen . Den Mädchen und Knaben ,
nach ihrem Kräfteverhältnis eingeteilt , solle man das geben , was
ihrer Körperkraft entspricht , aber man dürfe die Mädchen nicht län¬
ger unter die Leitung von Männern stellen . Unsere Mädchen müßten
erkennen , daß der Mann sie nicht will , wenn sie nyr ein Hauch sind.
Je eher es uns gelinge , die Knaben und Mädchen der Natur wieder
näher zu bringen , können wir voll zuversichtlicher Hoffnung in die
Zukunft des deutschen Volkes schauen.

Den zweiten Vortrag hielt der Vorsitzende des Deutschen
Schwimmverbandes , Dr . G « isow -Franksurr a . M . über „Die
kulturelle Bedeutung des Schwimmen ? im Rah¬
men der deutschen Leibesübungen " und wandte sich vor

heimer Schwimmvereins ein kleines Schauschwimmen verait
staltete . Es wurden Kunst - und Figurenreigen . die verschiedene«
Schwimmarten , eine Damenlagenstaffel , Kunstschwimmen , Rettung ?
schwimmen , ein Damenreigen . Tauchen , Springen und der SchwimH»
Unterricht einer Volksschulilasse vorgeführt , der an den hiesigen S <W
len seit einiger Zeit obligatorisch eingeführt ist.

Bis SM Dollar s! 8 MVbot man im Schleichhandel für den Platz . . . . . . . . .
Ueber 4VWV Menschen muhten wegen gefälschter Billets abgewiesen, ! allem gegen die immer zunehmende Sucht , die Griechen a .s vollen -
zirka mangels Platz der Eintritt verwehrt werden . Die ! detes Vorbild für unsere körperliche Schulung zu nehmen , ohne aus
Polizei zeigte sich ihrer gewaltigen Aufgabe glänzend gewach' en , alles die Eigenart unseres Volkes zu achten . Das Ziel des Deutschen
lief ohne Unfall ab . Selbst die Luftpolizei war zur Stelle . Die Ein - Schwimmverbandes sei , die Leibesübungen mit der bewußten Kuitur
nahmen des Tages sollen zirka 3 Millionen Dollar ( fast 180 Mill . der Einzelpersönlichkeit zu durchsetzen und diese ;ur Höchitieistung zu
- - - . ^ ^ d '

. e geiündeits und freiesteMark ) betragen . Um den Ring herum waren 700 Sportjournalisten
aus allen Ländern der Welt plaziert , zirka IM Telegraphisten wirk¬
ten an eigens errichteten Apparaten . Auch in London und vor
allem inParis wurden den Hunderttausenden , di« vor den großen
Zeitungspalästen mit großer Leidenschaftlichkeit dem Ergebnis ent¬
gegensahen , schon zwei Minuten nach Ende einer jeden Runde die
Begebenheiten derselben bekanntgemacht . Zwei Minuten nach Tar -
pentieres Niederlag « ergoß sich vom Pariser Eiselturm das verab¬
redete weiß « Flammenmeer über die Stadt , zum Zeichen dafür , daß

treiben . Das Schwimmen sei nicht nur d '
. e gesündeste

Leibesübung , sondern es sei für alle Menschen eine Notwendigkeit ,
denn es verlieren jährlich 5000 Menschen in Deutschland durch Er¬
trinken das Leben . Der Redner forderte für unsere Schulen den
obligatorischen und individuellen Schwimmunterricht .

Nach einer regen Aussprache wurde die Vortragsreihe des Kon¬
gresses ge

'
chlossen .

Am Sonntag nachmittag versammelten sich dl « Teilnehmer im
Herschelbad , wo die Herren - und Damenabteilung des Mann¬

Ter Lehcling und der Tarifvertrag .
— Das Ortskartell für das selbständige Handwerk und

werbe und der Cewerb «verein Karlsruhe veranstaltete eine auß ^o
ordentlich gut besuchte Versammlung , in der Herr Handwerks
kammersyndikus Endr .es über .Lehrling und Tarif » er -
trag " referierte . Er ging davon au5 , daß das Handwerk sich au» ,
in diesen schwierigen Zeitläuften behauptet habe . Man sei daran ,
die Handwerkergosetzzebung vom Jahre 1837 auszubauen und ins »» !

! sondere durch eine Pflichlorganisation dem Handwerk neue Sichel
" rungen zu geben . Alle dies« Maßnahmen wenden aber in ihr ^
Wirkung in Frage gestellt , wenn der Gedanke des Arbeitstarifg «
entwurfes , den Lehrling in den Tarifvertrag e : n.zubeziehen r>e^
wirklicht würde . In diesem Entwurf , der allerdings nur ein « PN ' !
vatarbeit sei , aber immerhin Gedanken zum Ausdruck bringe , die
auch im Reichsarbeitsministerium vertrete , heißt es , die TarifsatzunZ
gehe den Anordnungen der Innungen über das Lehrlingswesen vor !
Die Tarifverträge hätten heute keine lange Dauer , sie würden scy »
bald immer abgeändert , das Lehrlingsverhältnis verlange aber fe >t«

Grundsätze für die ganz « Lehrzeit . Es sei falsch, dem Lehrling ein -»
Lohn zu bezahlen , es müsse ihm für Kost und Wohnung eine En -'

schädigung bezw . ein Zuschuß gewährt werden . Die HandwerksmeisK
seien davon abgekommen , Lehrlinge in Wohnung und Kost zu nc ?
men und es müßte darauf gedrungen werden , daß der alte Zustand
wieder herbeigeführt werde oder die Lehrlinge seien für Kost ust
Wohnung ausgiebig zu entschädigen . Die Handwerkskammer Karl -
ruhe habe als erste Kammer hier energisch« Schritt « getan , un»

Sätze für diese Entschädigung festgelegt . Da so eine Regelung
trosfen ist, besteht keinerlei Veranlassung zur Festlegung von Em
schü-digungen der Lehrlinge in einem Tarifvertrag . Von Lohn tonn
überhaupt keine Rede sein , da der Lehrling n ' cht in einem Arbeits
Verhältnis stehe. Gerade ein Arbeitsverhältnis des Lehrlings w >»

aber der Tarifvertragsentwurf festlegen . Durch den Tarifvertrag
würde auch zwischen Lehrherrn und Lehrling als Vertreter des Leyr
lings ein anderer treten , als der gesetzlich« Erziehungsderechng ^
Es

'
könne nicht zugegeben werden , daß anstelle des Vaters oder V-n

munds der Gewerkschaftsführer für den Lehrling verhandle . T>a-

Lehvverhältnis beruhe auf dem Vertrauen des gesetzlichen Verl -?
ters zum Lehrherrn , was g" nz klar dadurch bewiesen vxrde . VA
auch ein Gewerkschaftsführer feinen Sohn nicht bei einem Handweris -j
meifter in die Lehre sch ' ckt , wo seine Gewerkschaft das haben nM
sondern daß er als Vater allein bestimme . Di « Gewerbeordnuw
sehe eine Anteilnahme der Gesellen an der Lehrlingsausbildung vo^
Das sei richtig auszubauen . Die Gesellschaft soll an der Ausbildum
der Lehrlinge

'
teil haben , aber im Tarifvertrag dürfe das nicht ?« >'

gelegt werden . Der Handwerkslehrltng müsse zur selbständigen ^
tigkeit als Handwerk ? meister erzogen werden und das sei nur mog . '«

durch die individuelle Erziehungsarbeit des Lehrmeisters . Mo
sollte erwarten , daß alle Stände , die auf Selbständigkeit halten , d«

Handwerk in seiner Forderung , daß der Lehrling nicht in den
rifvertmg einbezogen wird , unterstützen . An dies« Temperaments
vorgebrachten , von großen Wirtschafts - und So ? ia ^ GHKtspunkt ^
getragenen Ausführungen , die mit lebhaftem Benall auigenomm
wurlden . schloß sich eine anregend « Disku sion . Die Ver^ammlu ^
legte ihre ?' Willen in einer Entschließung fest , die dem Nerchsarbeil -

und dem Reichswirtschaftsministierium überfandt wurde . Die v »

schwing ^ des Colosseums in Karlsruhe versammelt «^
zahlreichen Handwerker erblicken in den Bestrebungen der G «w ^
schasten und ihrer politischen Hintermänner auf Vermmderung H
Meisterautorität . Beseitigung des Erzichungsverhättnisscs und ^
Hereintragen wesensfremder Organe in die Handwerkslehre en

schwere Gefahr für die Ausbildung und Erziehung des gewerbl >« °'
,

Nachwuchses und eine unheilvolle Schädigung des deutschen W -

schaftslebens . Das gesamte Karlsruher Handwerk wird sich mit au .
gesetzlichen Mitteln wehren gegen die Versuche , die Handwerksleo
im gairzen oder in einzelnen Punkten M einem ArbeltMerhattn ' '

zu gestalten , das Lehrlingswesen im Handwerk durch den Tarnv
trag regeln zu lassen oder gor eine Bestimmung entgegenzunehmA
wonach die Tarifordnung den aufgrund der Gewerbeordnung v - ,
den Innung "» und den Handwerks - und Gewerbekammern er >a ^
nen Vorschriften zur Regelung des Lehrlingswesens vvrangeht .
A 164 der Reicheverfassung bat das Handwerk ein Necht auf Erb

tung und Förderung : ein Arbeitstarifgeset ! aber , das auch LehrUK
umfaßt , widerspricht diesem verfassungsgemöß gebotenen Schutz . ^
protestierenden Handwerker erwarten , daß die Rcichsreglerung ^
zu weitgehenden Forderungen der Gewerkschaften in dem vorucpc
den Entwurf eines Arbeitstarifgesetzes energisch entgegentritt ^
nicht duldet , daß die Lehrlingsfrage unter einseitigen Arbeit " -

mer - oder unter rolitischen Gesichtspunkten geregelt wird .
verantwortungsvolle Aufgabe der Ausbildung und Erziehung
gewerblichen Nachwuchses durch den Handwerksmeister ist schon
wegen beizubehalten , weil sie für den jetzt dringend nötigen Wied - '

aufbau des deutschen Wirtschaftslebens eine notwendig « Bora »"

setzung ist."
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Di? Zahl der unterstützten Erwerbslosen ist wieder et¬wa» zurückgegangen, wenn auch nicht im gleichen Umfang wie in der« orwoche. Sie betrug am Ende der Berichtswcche 4057 gegenüber«107 in der Vorwoche . Ausnahmefähig zeigte sich insbesondere dasBaugewerbe, dann die Landwirtschaft ( Heuernte ) , in geringem Make
gelang es auch , Arbeitslose in anderen Berufen unterzubringen . AnErwerbslosenunter st ützungen wurden 295 802.32 an
^ urzarbeiterzu lagen 41201,30 -Ä ausbezahlt. Die ZhlKurzarbeiter belief sich am Ende der Woche auf 740 gegenüberIM der Vorwoche , die der Notstundsarbeiter ist sichnahezu gleichgeblieben und betrug 3022.Die Nachfrage nach Knechten und Mägden in der Landwirt .>Haft hielt auch in der Verichtswoche an . Hingegen ist die Lage>n der Metall - und Maschinenindustrie im alldem , incnnoch recht unbefriedigend , wenngleich sich Anzeichen einer (allerdingsgeringen ) Besserung bemerkbar gemacht haben .In der Pforzheimer Schmu >W , .. . > ickwarenindustrie sindnur noch 2000 Männer ( gegenüber 3000 von der Vorwoche) und 24W(gegenüber 3300 ) Frauen mit Kurzarbeit beschäftigt.

Buch in der Mosbacher Diamantschleiserei ist infolge W 'eder-
belicferung mit Rohstoffen eine Besserung zu erwarten, andererseitsWen sich wieder 2 Freiburger und eine Heidelberger Nirma ai 's der
^ta 'chinenindustrie in der Verichtswoche infolge Arbeitsmangels zu-oetriebseinschränkungen gezwungen .Der Beschäftigungsgrad in der Textilindustrie ist in den v !>r-ianedenen Bezirken ungleich , im Wiesental ist die Nachfrage nach Ar¬
beitskräften , insbesondere für die Scidenindustrie g» t.Dasselbe gilt von der BruÄaler Papier industrie , wo sich erüblicher Bedarf an geübten Tütenkleberinnen geltend gemacht tat.Leder - und Holzgewerbe zeigen keine Veränderung . Tis
^ ge Nachfrage nach weiblichen Arbeitskräften in der Konserven -
sabrikation hat mit der Saison angehalten, in der Zigarren -
lndustrie ist die Lage an verschiedenen Plätzen ?iemlich rubig .?m Bekleidungsgewerbe bestand grössere Nachfrage nach
Schneiderinnen und Näherinnen für Weikzeug i-nd Wäschekonsektion'u Mannheim, auch männlich« Kräfte (Schneider und Zuschneider)waren ziemlich gesucht. Das Baugewerbe zeigte recht erh bl ch .nBedarf an gelernten Arbeitern , auch ungelernte konnten in kleinerem
Umfang dem Baumarkt zugeführt werden .Die Lage im Handel hat sich nicht wesentlich geändert .Die Vermittlungstätigkeit im Gast - und Schankwirt -
> ch a f t s gewerbe war für Kochpersonal rege.

Vetriebseinschränkungen :
. .Infolge Arbeitsmangels mutzten insgesamt 4 Betriebe eingeIchrankt werden , wovon 100 Männer und 12 Frauen betroffen sind .

«lakresbericlit der Deutschen
(- es . t„ve1sg "j.

Die 11 . »rdentl. «Seneralversammlung der Deutschen Lust->a» fIa » rIS-Mt ^ es (Sit, Franlsurt a . M.) sindU am 2Z. Juli . vormitra «Z" '4 Uhr . , n FriediiSiShasen statt. Der KadreZberI«t hebt hervor ,das G ^ssstsiahr IW unter dem Zeichen deZ pi -' Srverbotes st.ind . das>e Entente in der ossenbaren Absicht der Gesellschast axserleat Hab ?. h.'e?° >den Lustschjsse .Bodens- e' und .Nordstern ' als Ersatz Mr die «rslSrten
^ arlneliifischiik zu beanspruchen . (Die BesckUaanahme ist bekanntlich er«'° l» t und die beiden LuitlSisfe sind bereits Frankreich und Italien auZ-
^elikssrt,) Ferner ersolate schon im Jahre 1920 die Beschlaanahme der
^uitschif,dcr GelellsKalt in Kranliurt a . M . . deren Abbruch bis Ende

d durchaestwn sein mutz. Ueber die SntWdiaunq Mr SchisseKau? st»ht die Dir ' ktlon mit dem Reich in Unlerhandlunaen und er-?>rtk , mit „uiem Grund, das, d «e EntschSdiaunaen so bemessen sein wer-wie e « dem BilliflkeitZstandvlink « in d>- sem Nar liegenden Kakle eln"rn>illivrli »en Enteian 'ina entspricht . Die lanae Wartezeit erbrachte
m

^ Ausaak-en an unproduktiven GeVSltern und Löhnen und sühne» , Arilin« » , trotz rechtzeitiger Auslösunq der Belriebsoraanisation . Einen^ erbrachte da? zweit« Halvlabr durch andere Beiätiauns , sodntzdas Jahr ohne Verlust ataelSsesie" werden konnte . Die In
»>/ ., ^ anz noch erscheinenden beiden Lustschisse nllssen im EntschSdiquiraZ.
k,, n ihren Ausgleich sind^z. Ein arofter Teil der KrieaZanleiheMr djx Beschallung v ' Betriebsmitteln ssir die geplante neue

Periode abaestoften : später wurden diese B ??riebZmittel wieder ver-Und dasllr Bank- und Schislabrtzpav!»re beschasst. Der Bericht be-
vk>. daft eS heute noch weniger mScili» -st als im Vorlahre, etwas
Uni- ÄukunstSauSsichten der ''«ustchen Luttschilsahrt »u sagen , zumal
Ion. Gesamtposition in der Welt sich immer ungünstiger gestalte . Wi,r. .» .!! ^ er deshalb die Hoslnuna loch nicht Nnken, weiter leben undzu dürsen . - Die Bilanz am 81. Dezember sührt aus der« an «! SaLen 85 NM Einrichtungen 23 »KS Material.

» «öS 4SI Lultschisse 8 4Z7 7ZS Effekten 18S7 3SS Bank-
ISiq °" to -Korrent -Guihaben zu ! K82 («y und der Verlust -Vortraa au!
Z»

', °°^ alich de! Gewinns aus , 920 (25117 ^0 . betrSot 12t 774 >K ,
.^alliva-Seite : Aktienkapital SM10M Konto -Korrent -Tchuldeu

u ^ 2e >t- n schlicken mit II KM 400 ab . Di« GewInn .ustrcchnuna schliestt mit 1Z54 777 ^ ab . Allein die<ohn ? einen Betrieb durchsühren »u können ) betragen
Die Diseoato -Lesellsekakt rur ^ iriselisttsIsZe .

Geschäftsbericht der Disconto-Gesellschaft ist zu ent -
di- Jahr 1320 kein wirkliches Frietensjahr , sondern nur— v̂ortjetzung des Krieges mit anderen Mitteln war, hat es auch

^ issckklslcjsr u . vlusen

in keiner Weise eine wesentliche Besserung der wirtschaftlichen Ver¬
hältnisse im In - und Auslande gebracht, wcnn auch eine Be¬lebung des Welthandels nicht zu verleimen ist . Auch dar
Binnenhandel belebte sich , und der Export konnte geste'gcrt werden .Dabei kam es dem Handel und der Industrie in Deutschland zu¬
statten , das; die Überproduktion und Absatzstockung sich hier nichtin gleichem Umfange bemerkbar machte, wie in anderen LändernDies ist zum Teil eine Wirkung des schlechten Standes der deutschenValuta , zum Teil eine Folge der höheren Kaufkraft der Mari im
Anlande . Drv Exportsteigerung reichte aber nicht aus , um den etwa
10 Mill . Koldmark betragenden Passivposten unserer Handels- und
Zahlungsbilanz zu decken. Es ergab sich eine weitere starke Ver¬schlechterung der Finanzlage des Reiches . Trotzwesentlich erhöhter Steuereingänge muhten weiter Nvtcn emittiertwerden . Die hierdurch bedingte Geldflussigkcit ermöglichte der
Neichsbimk die Aufrechterhaltung ihres bisherigen Dislontsai'esvon 5 Proz. rnd hatte für die Banken eine weitere ansehnliche Er¬
höhung der Einlagen zur Folge.Die Befestigung der Börse hat sich weiter fortgesetzt. Bis Ende1013 war die Geldentwertung in den Jndustrieaktienkurjen noch sehrinoollstandig zum Ausdruck gekommen. Zum Teil ist die Aufwärtsbcwegung der Börsenkurse durch ungeschickte Maßnahmen de>, Steuer¬gesetzgebung (Besteuerung der Effektengewinne als Einkommen undzweimalige Besteuerung des Jahreseinkommens von 1920, welcheMasnnhmen setzt wicder beseitigt siüd ) geförderte Mit dem Fort'schreiten der Inflation und > r Verschlechterung des Wechselkredites

liegen besonders in der Unsicherheit in der Beurteilung^ ditnehmer deren Kapitalkraft durch Vermögenssteuer lgeschwächt und durch die Best "ueruna dcr aus der Uebersührungibrer Goldwerte in Pavierwähnma bilan- M '- kilg stH ergebenden„c Reingewinne aufs äuszerste bedrobt wird. Es kann nicht stark ge¬nug vor einer solchen Steuerpolitik, die die Solidität der Bilanzie¬rung zu untergraben droht , gewarnt werden .
Industrie Hsvcle !

Dadische Vanernban? e. G . m . b. 5 , Freikurg i. B. Die Mit-gkedcrzahl sti . g I9?N -?uf 75Z li , V. 638 ) . Bei ,1t 1103 (333) Mill .Umsatz ez gibt sich ein Gewinn von ^ 161551 (85 088 ) , woraus wie¬der 0 Prrzent Dividende verteilt werden .
„ dt. Rheinische Hoch- und Tiefbau-Aktiengesellschaft. Mannheim,unter dieser ,nrma wurd .̂ am 2. d . M . in den Räumen der Süd-deutschen Diskonto Gesellschaft A .-G . in Mannheim eine Llktiengesell -ĉhaft mit einem voll bezahlten Kapital von 4 000 000 gegründet ,er Gegenstand des Unternehmens ist die Ausführung von Hoch - undaller Art . sowie die Hexstellung und der Vertrieb voneintägigen Materialien .

Der erste Aufsichtsrat der Gesellschaft besteht aus den Herren :Kommerzienrat Th . Frank . Mannheim, Vorsikender ; Direktor OskarBuljrmg, Mannheim, stellvertretender Vorsitzender: BankdirektorRichard Betz . Karlsruhe: Kommenienrat Dr . 5i«ns Elemm , Mann-be' m -Maldbo?: Bankier Mar Gold>chmidt. Mannheim- Bankdirek-tor Otto Gi-genheim . Karlsruhe! Fabrikbesitzer 5>ans Georg Katz ,Gernsbach : Direktor Gustav Nied- Mannheim. Zum Vorstand der' -Schaft wurde Herr Direktor Edmund Kappes . Mannheim, be -stellt.
. . Nt . Oberrheinische Eisenbahn A .-G . in Mannheim . Die Gesell¬schaft berint letzt eine oukerordentliche Generalversammlung ein , umden vor Wmben angekündigten Verkauf der Babnen der Oberrheini -mvn Eüenbahngesellschaft an die Stadt Mannheim genehmigen zulassen.

Werkzeug- und Maschinenbau -A. -G , vorm . N. Siuttmann s- Co .,Frankfurt a . M . Die a . o . G .-V ., in der 8028 Stimmen vertretenwaren , genehmigte die Erhöhung des Aktienkapitalsvon 2.50 Mill .UM ms ^ I .50 M : ll . Die jungen Aktien werden zum Nennwert aus-gegeben und nehmen an der Dividende für 1321 zur Hälfte teil , dieKapitalserhohung muß bis zum 1 . Dezember 1322 durchgesübrt sein.Neu in den Aufsichtsrat wurden gewählt Bankdirektor LudwigDeutsch und Bankier Dr. Eugen Oppenheimer in Frankfurt undKaufmann Erwin Behrens in Berlin . Aerr Mar Lewien schied ausdem Aufsichtsrat aus und trat in den Gesellschaftsvorstcmd ein.Nene Zulassunzrsimträge zur Frankfurter Börse . Von der Direk¬tion der Diskonto - Gesellschaft Filiale Frankfurt a . M . . der Filialeder Bank für Handel und Industrie, der Deutschen Bank FilialeFrankfurt und der Dresdner Bank in Frankfurt a . M. ist der Antragauf Zulassung von 55 Mill . ->« neue Aktien Nr , 74201- 123200 derRheinischen Stahlwerke zu Duisburg - Meiderich ,voi, dem Bankhause Ernst Wertheimer u, Co . die Zulassung von2,10 Mill. -« Vorzugsaktien Nr. 2141- 3740. 4101—5200 und000 000 Stammaktien Nr . 3741—4100 . 5201—5500 der Ma ĉhinen-und Armaturenfabrik vorm . H. Breuer u. Co . in Höchst a . M zurFrankfurter Börse beantragt.
) ( Ve,zugsrechte. Harburger Eisen - und Bromewerke A .-G . innarburg bis l> Juli im Verhältnis 1 zu 1 obne Gegenleistung . —Munden Hildesheimer Gummiwaren - Fabriken Gcbr. Wetzell A .-G . inHildeskeim bis 31 . Juli im Verhältnis 5 zu 3 zu 107 Prozent. —

Maschinenfabrik Sangerhausen A. -G . in Sangerhausen bis 25. Juli
im Verhältnis 8 zu 2 zu 100 Prozent. — Industrie- Konzern A . G. in
Berlin bis 10 . Juli im Verbältnis 1 zu 1 zu 108 Pro ent

Neue Preise für Saarkohle. Die französische Grubenverwaltung
hat mit dem 1 . Juli einen neuen Preistarif herausgegeben. Er ent .
hält die Kohlensteuer sowie für Lieferungen nach Frankreich den Zu¬
schlag von 1 . 10 Prozent. Die Preise verstehen sich in Francs jeTonne frei Waggon ab Grube bei Abschlüssen von 300—10L0 Tonnen.Bei Bestellungen außerhalb der Abschlüsse und bei Abschlüssen ron
weniger als 300 Tonnen erhöhen sie sich um 2 Fr. Bei Abschlüssenüber mehr als 1000 Tonnen werden Rabatte gewährt. Es ki-stenFettkohle : entsteinte Stückkohls 103—110, gewaschene WürfelIIS—112 , Nuß 1114- 118, Nuß II 110- 116. Nuß III 103- 107, FelN '
kohle 72—75. Förderkohle , roh starke Zusammensetz. 84. desg ' . ge¬
wöhn ! . 70- 73 . abgest . Förderkohle 32 . Großkohle, roh . starke Zu am -
mensetz . 60—62 , desgl. gewöhnl. S8—60 , Staub , roh 31 . Flammekohle : entsteinte Stückkohle 37- 103. gewasch. Würfelt. 105—112,Nuß I 107- 114, Nuß II 101- 110, Nuß III 37- 103. Grusk . 80 . Feink .02—72, Förderkohle , roh, starke Zusammensetz. 18. desgl. gewchnl.07—70, abgest. Förderk . 82 . gewöhn ! , roher Grus 58 , Staub , roh 31.Koks : Grobkoks 116. Brechkoks (50/80 mw ) 125. desgl. (35/50
nun) 125. desgl. (15/35 m-m ) 110.

Konkurse im ersten Halbjahr 1SZ1. Die Zahl der Konkurser¬
öffnungen nimmt von Monat zu Monat zu . Im Juni wurden
320 Konkurse eröffnet , gegen 284 im Mai und 267 im April . Imersten Halbjahr aber sind, nach einer Zusammenstellung der
Finanzzeitschrift „Tie Bant "

, 1610 Konkurse eröffnet worden . Das
ist erhebliche Steigerung gegenüber der Zahl aus der ent¬
sprechenden Zeit des Vorjahres (455 Konkurse) , bleibt aber noch er¬
heblich hinter den Zahlen der Vorkriegszeit zurück (1. Halbjahr 1314 :
1487 Konkurse.)

Die rheinisch» Zollgrenze . Der Eisenbahndirektion
Mainz ist es gelungen, weitere Erleichterungen der durch
die Errichtung dxr Zollgrenze am Rhe :n notwendig. n Sperre des
Güterverkehrs herbeizuführen . In dem Verkehr vom unbesetzten
nach dem besetzten Gebiet m >t Leitweg über Bischofsheinr sind
nur noch ausgenommen : Maschinen und Maschinenteile . Eisen - und
Stahlwaren. Düngemittel, als E ' l- und Frachtstücks . Tors . Torf¬
mull , Torfstreu und Sammelgüter in Eil- oder Frachtgutwagen¬
ladungen. Mit Leitweg iib : r Worms sind noch ausgenommen
Maschinen und Maschinenteile , Elsen - und Stahlwar ^n als Fracht¬
stücks. Damit ist auch der Verl-Hr vom besetzten Gebiet nach dein
unbesetzten ohne Beschränkung srei.

i^ ärkts .
Mannheimer Warenbörse . An den Warenbörsen erhält sich die

Interesselosigkeit , was durch schlechten Besuch gekennzeichnet wird.
Das Geschäft war denn auch sehr still und die Preise ziemlich unver¬
ändert . In der Lebensmitelabteilung kam auf den Markt Schmalz
Bure Lard zu 20.85—21 .25 - ll das Kilo ab Mannheim. Co ^nedteef
die Kiste mit 48 Dosen zu 370—375 Kakao zu 13- 13 .60 pro
Kilo , Tee zu unverändertenPreisen, Valencia -Reis zu 5 .50—6 .50
Burmah zu 5 .25 -K , Saigonreis zu 5 und Bruchreis zu 3 .35 ^ pro '
Kilo ad Hamburg Großhandelspreis. In der Chemikalienabteilung
war ebenfalls ruhiger Verkehr, die Preise haben sich entsprechend
unserer Marktverschlechterung gesteigert , da es sich hier meistens ums
Auslandsware handelt . Angeboten waren 33 Proz. Priina Schwefel
zu 470—475 weißer deutscher Paraffin tn Tafeln zu 525 Ul , ameri¬
kanisches Paraffin zu 875 -A . 38—93 Proz. Kupfervitriol zu 685 bis
635 Formaldehyd zu 1145—1155 ab Mannheim oder deren
Nähe.

LörseQbericI »te .
Frankfurter Abendbörse vom S . Juli. Abenddevisen : Brüs<

sel 590. Holland 24Z7H , London , 276 -/2. Paris. 596. Schwei, 1245, .
New-Pork 74^ , leicht befestigt . Effekten . Deutsche Bank 307<
Oesterr. Länderbank 80. Wiener Bank -Verein 40 '/- , Gelsenkirchen -<s!0,
Harpener 557 . Licht u . Krast 238N , Adler u . Oppenheimer 1700,
Maschinenfabrik Turlach 410 . Gritzner 520 , Maschinenfabrik Karls- '
ruhe 613, Schuhfabrik Herz 260, Elf . Baumwolle 510, Waggon Fuchs46t unregelmäßig

Schlußkurs der Mark vom 5. Juli in Zürich 8 .00, Amsterdam
4 .10, Kopenhagen 8 20, Stockholm 6.30.

Berichtigung . Waggon Fuchs ist in der Nachmittagsbörse mit
464 richtig zu stellen.
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Nluse« «. W scktlei »
» er werden sorasiiltia
g ?»va :Ä:en n aebtigelt .
Angeb, unt . ')! r. Aüölx)
au Sie ,« ai>. Presse".

lZ Wer kauft Li
ZBrautttwein ^
c> Anaeb. unt . Ö

a . d. . « ad . Presse",

aute Drciie silr aetraseneAle >t .Unttorm »he.
Wäsckeall .SIrr erz 'el .wiU .
schreivt eine Polikartc an

IV . iN »Nil«I .
Durlacherstr »3. BI847I

s^ Sricl
MädS l0Mt a . Ki » deSst.adiuaeb. « n« . u . «SäSW
an die . Vad. Prelle ^ erv.

Weißer Käse
per Pfd . S .- Mk .
bcilOPfd . 4 .80 Mk .
Wiederve käuker Vor¬

zugspreise . UUt
Milchzentrale ,
La«t»rb»r»stras!« S.

3 Akte aus 6sm Lkslsbeu m 2 Lpisoösn
mit IIIes

l peukert z

Ssglnn : 4 . « .IS . 8 .K0 viir. IH
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ksumungz - Vsrksuk
kg

.
SWll l

>

M vsmsnstrllmpf «

in nui '
erstklassigen yusiitskvn . UNS

Leris > Lsrie II Lsris ! ! > Leris ! V Leris V Lsi ' is V !

per ^ ^
96

ZV

per p ^ 1
^

150

paar

per

paar

! ( gsl8sl ! llk

Kaise ^ tr . 143
? sul Lui

'

vksiil

Xsckrulis

Kaiserstf . 143

Stci/k ^ ai ' ken /

0te Sediat eine » ?etoen
<n kerÄicker ^ e« cke an

Oöe ^ /eue/se ^ e/ck,
/ «> an ? <? k>aboui5/e /

^ a/ilmeiz/e ?' a . / ?.
u . / «/ 'all ^ MMa , L êS. Ransel -.

r^ iesvacken , cken 7 . ^utt 7SL7 .
SM ?»

»
Frichtsliin

ist es

zu warten , bis Sie
bestoblen «verde « !
Berwaliren SieGeld
« nd Wt « t ! achen in
unserer vatentierren

dann ist Diebstahl
ausgeschlossen .

Verlangen Sic sof .
kostenlos Bescbreibg .
oder Bertreterbefnch .
Bertreter für erstkl .
patentiert . Neuheiten
allerorts gesucht .
Zuschrift , an ^ dti « . ? .

teilt -
VvrHvs ?^ » « ik»»

Iar in "
Karlsrube/ « .,

Weinbrenrierftr . 3 .

O
N2081

Kier - Versleigermg .
Am 7. Null d . I . . vor¬

mittags 10Ut »r . werden
in unserer EmpfangS -
Güterhalle . Kriegstr . 3 .

gegen Barzahlung ver¬
steigert . 11S27

Kiiterzni ! KarlMe .

Vr . Süd » . « l . . « otierie

Lese si« ö nur möber -

lleljtÄverll issen . l ^ d!
s . ds . Mts . treffen wie¬
der Lose ein . Ziehung
am l2 . und 13 . d» . MtS .' /-- LvS — 1» Mk .
Wettstein . vorm . Pecher

Lotterie - Einnahme .
Zirkel 30. ab 14. ds . MtS .Zirkel 24 n . Kroneust 56 .
Aernruf zum Elcherstell .Nr . 4725 . Posticheck 27402.

Sllr 11221

Gebiffe
Vlatin -Brennstift «

alte8vli >- ll Silberivlirtn
«adle soviel wie jedes
Angebot .
yranB fliiger .Hirschft . 3l

xibt okne ?u ketten , k»I-
scken , sovie KKI xevor -
öenen ock. röiliek sekim -
mern6en Ussren i^ öpke,
Gurions , locken etc .) ein
vslllrl . lebkstte », frisckes
^ uzzeken unä erkäit 6»s-
selbe . ^lit Kui xepllext «
Hkisrsrbeiten sin 6 von
IsbsncZen Ilssren nickt 2u
unierscke ^en . Voss , mo -
natelanx reickenä 5 > bei

» . Kieler , ^ 7
"

? v? . Oouelas - u . üirsckztr .

s

amen find . SiSkr . best .
A ^ fnahme li . Privat -
beb . ftran Nöhringer .
Knittlingcn b . Bret -
ten . Telef . 5 . B17i » g

Landhaus
oder Villa

minbesten » 7 Zimmer ,wenn auch erst später
beziehbar , A21K2
gegen bar za kauf . ges .

vaaien ' tein » Bogler .
Karlsruhe i . B .

Usus

evtl . Geschäktsha « » , u
kaufen gesucht .

Anaeb . unt . Nr . I118S
an die „ Bad . Preise " .

Kl . Wohnhaus
in Karlsruhe od . Umgev
ung von Sewstkiwser zu
kaaifen gesucht . Angebole
unt Nr . B355W an die
Badisch « Bresf :

- WSsoksnsi

liefert scimellstsnz .
Xnakliiriostellen :

Karlsruhs :
kierokarllstraSn 8
K^ iserstralZs 34 u . 243
vvrw >«stm >Zc> 4K
» ms » nkiraöo IS
^V» !ä « trkLs i>4
VVilde!m »traös 32
^ ueuslkistrsös 13
^ okillerstralZs 18
fisissrsllee 37
(Z»beisber «er » traLe 1
küsinstralZs 18.
» urlaed :
ttnuptslrajZe 15. 30Z8

Geld
verleiht Selbstgeber
in teder Höve ^ eaen alle
Sicherheit durch : !»2M
Karlsruher Finanzbllro
Weber , Leo »oldstr . A>. v .
vonS 12 u . U— v. Sonn¬
tags von I « — 1 . ülückv .
1 Streng reell .

" " t Hypothek sc.
UVIU , ed „ Ksve
auszuleihen dura
Auau » Sitimltt . Karls¬
ruhe , .SlrsMtrabe 43

Televbo » 2117 .

Darlehen, - - 7-
Svpotheken . Betriebs -
iavital u . « esellsckias -
ter vermittelt ohne Bor -
Wesen schnell n . diskret
. « evlcer » 8 «>IiUI .Karlsribe . Matbnstr . 2k>.

Kapital .
Me . IUIIWbcivorzlial .

Sicherheiten geg . hohen
ZinS » nd Gewinnbeteil .
z« leiben » eknch ».

Augeb . u . Nr . « »V170
an die „ Bad . Presse " .

Wohnhaus »
-K-Z .oWohmm « , modern
in West- od . SildivcsM .
bei boh . An ?, zu kcrusvn
gesucht Anaebote u . Nr .
B3S47K an die Bad . Pr .

Geschäftshaus
sm Zentrum der Stadt
sofort zu kaufen gesucht .

Offerten unt . Nr . >121 »
an die . Bad . Presse " erb .

I - agsi
» »

WankpIaRr
in Südwest - od . Weststadt
sür sofort,u lausen « «-
sucht . Angebote bitte zu
richten unter Nr . 11214
an die „ Bad . Presse " .

» I -
IÄO

mit mSgl . grok . Pritsche
u . Bordwände » , 1 ' 2 ? .
betriebssicher u . in tadel¬
los . sahrbereit . Zustand
zu kauken nesucht .

Angeb . unter Nr . II0S4
an die ..Rad . Presse " .

Piano
gebr . zu kauf . gek. Preis¬
angebote an die „ Bad .
Presse " unt . Nr . B »Sl24 .

Mehrert

Dejimalülllllen
VN—KM k « Tragfaliigkeit .
, « tau «en gesucht .

Angeb . unter Nr . 110SZ
au die .. Bad . Prekle ".

» SU
Wiesen - « nd Kleehe «

wcbt zn kai ' sen
Anton Einhellig.

Lachnerktraiie 17 .
11145 Telefon 4SZ4 .

Klein «
Ladeneinrichtung .

f.Tve,erei ganz o . teilw .
z. kauf . ges . Nah . BW «
« chövs , Luiseukt KL, Lad .

w !rMasieS
"

?5,
gegen bar . Anaeb . unt .
U, 7»«7 ' A2l47 an die
„ Bad . Presse " erbeten .

in 6er im vienzt - x ^ ben6b !sit
<Zer , S »ä . ? re8se " steken6en

tZezekSktsempkekIunx von

Srssck L Kotkenstvin

!(al' l8l'ukg lnternationsle Zpeäiteure liaisei'Zti'. 3
kst Sick ein unliebsamer sedier einxsscklieken unck rnulZ «5 ricktix keiösll ;

Lpe ^islverkekre über ciie

unä LasrKebiet .

^ Isissrs

prinziipisn :

Zaubere ^ U8fükmng

bistsn Iknsn vo » s (Zsrsntis fllr s !ns rsells uncl gut -
msrkssms Lsclisnung . Usbsr ?sugsn 21s Sick ds !
vor !isgsn6sm öscisrf in s !Isn (Zssclissts - , privst - uncl
Vsrsinz - vrucksscksn ciurck sinsn ? rczds - ^ ustrsg .

Luclictrucksrsi

k
^

. 1

'

Iiisk
'

gsk

'
tsn

Vsrlsg öer ösclisctisn prssss , Xsrlsi -uks .

Lskmssclillisnbstrisb . Ltsrsotvpis .
nsu ?s !! l !ckss LckMsn - , I_ inlsn - unc!
? !stM3tsriz >. mo6srnsts ^ IssOklnsn .

Verstellung von IVIssssn - Auflagen .

32 » und E4 - ssitigsi ' l^ otstionsciruek .

aller Art kauft B184I5
N . Böttcher , Ablers ! r .4N.

kdliiggi'ziilieiiHIiZi 'zI S- 1?
tadellos erhalt .. Dovvel »
auszug . Dovvel - Aiiastig -
mat . zu kaufen gesucht .
PreiSanaed . an vi -onn ,
Fasanenstr . 1 . B !!5üNI

Kaufe
Rertiko , Kl .» ? chrauk ,
Riichenichrauc .Liwan .
Tisch « sw . Off . unter
B -MS2 an die „ Badische
Presse erbeten .

galv . Seil -
. ^ avvaratz .
kaufen gesucht . Angebote
m . Preis unt . Nr . BÜIN42
an die „ Bad . Presse " erb .

iNotoi ' Z' SÄ
fahrbereit , guter Berg¬
steiger zu kaufen aefiicht .
Augeb . mit Preisangabe
u Beschreibung etb . an
kisrinann « evk r .

Slebingen . Bm «
Zu kaufen gesucht

sehr gut erh . f . (« r . 1.Ü5.« niebo ' e m . Pr . sof . unt .B354 ^4 a . d . Bad . Presse
Anzua Sakko u . Cuta¬

way oder Gell rock -Anzug
zu kaufen gesucht . An¬
gebote m . Preis u . Nr .
B3 '. ',4l> an die Bai ». Pr

Zu tausen gesucht :
Kl . . schw . ZmW

'
!N>cher

womöglich Riide .
Anaeb . u . Nr . BÜS520

an die . Rad . Presse " .

Ge chäfts- und
Wohnhäuser

znm Teil sofort beziehbar
preiswert zu verkamen .
Amin 6 Mnsimdt

Handel - u . Ainanzbitro ,
« chöufetditr . 3 .

EvTvKKZSS
jed . Art stets zu verk . 7--,
liü. öussm . tterrenstr . 3S .

MlhllhllUS
mit 5 Wohnungen zu
2 und 4 Zimmern ,
massiv gebaut . 2» Ar
Karten mtt Obst¬
bäumen . in schöner
i ' aae bei Ludwigs -
basen sofort zu ver¬
kaufen . 4Zimmer -
«vohnung sos » ' t be -
zicdbar . II21K
Sok »- . Ssnj -H» sin

Karlsruhe
KaiseraAec KZ.

Herrschaltshans
mit !> u . 7 Zimmer¬
wohnungen u . grohcn
Lagerraum , ii . Werk¬
stätten , gros, . Hof mit
Einfahrt . Hinterhaus
mit S Wohnungen zu
3 u . 4 Zimmern , in
guter Geschäftslage
sof . ,ii verkauf . 1l2i7

K srl « ruti « ,ilz!:sri!!i!e SS.

KIeiilereSWshnh !« !Z

in Neier !hei !?i
5 Wohnungen zu 3
u . 2Zimmerwohnnng .
und schönem gronem
«« arten gegen Tausch
einer entsprechenden
Wohnung sofort zu
verkaufen . 11215

<» edr . GiinSu >»: i ?>. N
li » i-I» rut >s,l !s!!e!Äe : es. »

Ein in bestem Zustand
befindliche » 4- stöckige«

Wohnhaus
mit Garten . Oststadt , ist
zu verlausen . Angeb .
unter Nr . B3S480 an die
„ Badiiche Presse " .

KIMrMnnWne
mit Äöpelantiieb . wie
neu . vreisweri zu ver¬
laufen Neuestes Modell
init Strohschüttler und
Puvvorrichtuna . Anzuseh .
vou abends K Ubr ab bei
Blasius Reift . Landwirt .
Äa » e»rl >erltei » . 2 - 21g

NzllNiMg ,
bestehend aus 8 fvauisch .
Wänden , Korbmöbeln
«Tische , Sessel . Bänke >.
Galerien . «Vaslamven n
1. w ., sofort billig zu ver¬
kamen . « di - rstr . »8 .
2 . Stock . « 18 !S-!

Ladeneinrichtung
Gcheffelltr . 8 , zu verkauf .

Küche
weift , gnterhalt konwl ^
m . Siashcrd . loiort im
Auftrag preiKW , zu ver
kansen . Nähere ? A >n
iersir . 41 . II . B3WK

Ein gut erhalten . Nett
mit komplett . Matratze ,
ferner 2 B -itentriiste
billig zu verkauf . 11147
Kar i- Wilbeimstr . 2 ^ . !V

Massiv 4itöck. Wo »,, '. -
liauS mit Seitenb .. aute
L-ta0tI « ge . zut . Woh¬
nungen . zum Preis von
75IM zu verkau ' en

Z - Wobn . veziehh . Näh .
unter Nr . B34 » ltt durch
die . Badische Presse ".

Vwan und
Chaiselongues

in grober AnSwalil .
Volster » Möbelhaus

Wilbelmftr . K3. Tel . 3N82 .

l Keltlkde mit Rost
! Nachttis «, zn verkauf
B >84 >il « aikera « ee S2. II .

4 neut . ro !e Zei !ibeZ!eii
billig zu verkauf . BN5NU
!Itiivvurrerstr .42. HVS.. U.

Gültstiger Gelegetlheitskaus !

Habe im Auftrag »u » erkaufe « : 2810a

Z AS . S . I,aMraNvaßvA , Sto öv ? S

vorn Sembusto . hinten Gummibereifung , saft neu . fahrberet
, « Mk . 42 VON—

I AlMß I . astkraNvaßoii , 8to 40 ? S

mit sebr auter Gummibereifung , fahrbereit . »« Mk . SSStw .—

s ^ rks2L - I,sMrattvaKvll,S - 4to sv ? s

mit Eifenbereifuna . fahrbereit , aan , neu . , « « r . 28

Gegen entsprechenden Mebrpreit axch « It Gummibereifung .

Adolf Odenwald , Bretten , Telefons .

Ein MtnLedtt ' Ssndlllm n . SMge » schul,t
24—8 '', ^ Mk IS.— zu verkaufen ^ BZ55M

^ ridenbera . An - u . Verkauf . Adleriir . S2.

Diwans !
neue , in Stoff u . Plüsch
für üM n . 75» ^ zu verk .
« öbler . Schüventtr . 25.

Votton
z schwer eich. Bettst . iu
»el « . »ankel . m . Patent -
rSsten . dit » in
Marl nnlib .
poliert 1 solanae
Mark Vor » at
Uöbslksus Zeiten

Waldttr . 7. I1 ' 52

NtlleMcheneimichwg
für 875 . « zn verkaufen ,
lllilandltr . tll M . BZ7tt75'

Ets . w . ». inderdett in .
N^atr . vreisw . zu verkt .
Götbe » r .28.Malerwerkit .

Aelteres SoOa
zu verkaufen . Sosicnfir .
Nr . 14iz. 1 Stock B35488

Zetistelle mtt Rost
gut erhalten bill . z. verkf .
Kaiscrstr . 4» >V . 11W

Krima rote Dei !'.bet ! m
neu -l Sin u . Kissen zu
vk? Slorkstr . li -K. » i .

WMM «
erstkl ., neu u . gebr . .

MromM ! ,
ncit . zi '. gnberaewöbn -
lich billigen Preisen !
zu verkaufen . 1I1W

Nsi « ,
Naldstr . Tel 5141 . 1

SlhreidüzilschiUN
verich . Snsteme mit Ga >
rantie zn verkanien .

kl . ki - lnt ^
Amaiienklr 7>l . Te ! 2127

(« ebrauchte , gut eüialt
eichene 1l2l3.

ca . 550 Ltr . Inhalt , hat
lausend abzugeb . solange
Vorrat reicht .
Tins ? « «' » Li . ,
KarlSr . - Grii «?winke ! .

Zcirrapp ><»rat Selbitkoch
„ Reform '

Kohlen - und Gas - Bügeb
eise » billig zu verkanien .
^ ollnstralie >5 . 2 .Tt .

Cover -Toat « al
Nfriedensst . Maszarv .^ l
fchl . ffta .. 400
AwfchaMma §t >reis 12^
Serrenftr . 20 . 1 T

m . NPlattenhülien . . Das
?z»ch o . Pferde"

, vollst.
Werkv . GrakWrangel in
? Bänd . : 1 antik . , maffv .
Eichenschrank . barock ,
eingelegt Zu erfragen
nnter Nr . B8 '5KK in der

Badtlchen Presse " .

i neues , fein .. s-bwA
Dauienllelb mit >cho<
Handstickerei . GrSK « ?
u . I noch wenig getr «?
Herr . - Sou »« era »AL
mtt 2 Hole » . Gr . 44,
preiswert abzugeben ^ ,

Anzukeh . Sw. 5—7
abends bei Wivfti . K
aartenttr . 24. I V . BW

Goldene Damenndr
nnd gut erhalt . Taiel »
Ilasier , u verkaufen .
Näh . in der Bad . Presse
unter Nr . B354ttk .
« ramn »ovbon Vlatten
Klaviernoten . alte « nd
neue Sachen , Zeichen
inavve und vteihbrett zu
verkaufen . Herzig ,
Leovoldirr . 15 , Ii . B !5» '

i?» tstti ??
verta uft zu gitnft . Bretten
u . Bedingunaen B1847S
« nvlauer , schillerst ! . 4 .

Reparaturen billig .

Gasherd bWa
.,

->«

Äiizuscb . Lammi 'traiie 8.
2. Stock . B3553 !

GkSiierd .i ^ cko
'
s ^ bi^

zu verkanien . ÄS54V4
Leisinostr . 70, II .. lkS

S -Ämiodceis . Wasch
kessel mit Neuerungen
verkauft billigst Bll '>70g' »>lirmr . «Yartenstr . IN . Sof .

Kantasiekleid zu
ter , alte Schirme ,
krug . Kindermäntel . A
ren u . sonst versch . z>t ^
Kavellenstr . 24. IV.

tzraner ZMennia ^
Herr . - A « , « a . beid . w«"
aetrag . Anzusehen ^^ eoyoldltr . ZZpt . r . ^

von 7 Uhr abends
« ommerlleib neu
Todesfall zu verkf .
Fräulein od . junge "

Zu erfrag , unt . -
der „ Bad . « reffe .

5 m dunkelbl . B » >A »
Covercoat , ivei îg

5
Grütze 37 . 2 Mädchens
sen , liellbl .. weifte ,

billig zn .Kaiferallee
zn klein ,
kaufen .
2. Stock .

Elegantes Danicnrnv
umständehalber bill . ab -
zni' e ^ en . Norkftr . Nr . 41.
I . St .. rechis . N18LS7

^ ebr .
' Fahrröder

billig zu verkf . B18417
vcdlerslr . 32. Laden .

Herrenrad
Werderstr . 5S. Hof . B -^ ?Z

<? lea Korbnigaen ist bill .
zu » ertt . : Körnerstr 15 ,
2 Stock , links . BZ5IM
Liege - « ,, » Si uvaaen
dunkelblanl wie neu , zu

verkaufen . BIttStt !»
« ie ! t,ie ?«str. 7. r

Sckön ^ Kordiiegw . . ne » .
vern . Gestell , bill . zn vls .
Klein . Serrenst r . 35.

TchSu « r tliudern »»-
aen vreisw . zu verkauf.
Georg - Friedrichftr ^ l8 .
5 . Stock, reckte.
HoÄz ^ iis - Anzug
guierh . mittl . Grösze zu
verkf . Marienstr . M . I. l .
von nnchmittao ? . B18 'I37

Maranise
2 m »0 breit , b IN 75 lang ,
gut erh ., zu verk
Nudolsstr . 11 . I i. . IinkS .

Manboimr , Gitarre
sehr bill . zu verk . BW «
Lessinsilr . 7S. S. St » r .

2 getrag « ne
» Ii A M <Q

Gröhe 1.70. je IM Mk „
zu verkauieu Schnurr .
Kailerallec 151 . Iii . Biw «

klerrsiK
wenig getr . . zu verkauf
Le >Nag r . 3N. p . x'z^ .' k'z

Rk « rr Cutaway .
Mnrcngo . Gröhe -lg— 48,
zu verkaufen . B35 » 12

Doualasftr . 22. 1. St .

W

» MSSSM Z
tisch Mcgcn -SchriM <P
Ntilit .-Schuhe . Nr . H ^
lig zu verks : KarwM Z .
St b .. 4. Stock . ^

Ein Tiillstor m .eÄ «n
arbeitKeiiiläizen .k -«^ !
tiich m . ^
vcrkauseii
Helm ^ oltzstr l .

- inlähen .»' ' ' ' >

en . V! au -»^
Helni ^oltzstr : . ^ <!i «dr
lP . A ! il . - »!« ltst . ef«>' ,̂ U «
IP . neu - Ton . ellin «^ Z' eWWW? euil » ^ l
zn ver ' auien . Gr t ' ft !
.»> , rll tiftvane 45.

Sr ,

, s D »
acb - ud . m >t2Mon0 '

ji>- -vl
Junge » billig zu
Grünioinlleritr . 1 ,̂

'
M Wöx

geaenüb .
"

« üblerL > 1 Yr

Dsbermannhü ^ ! ^
2 Mon . alt . s. bill . iz, ,

P

salz - und vkeht ^ ft<l . . ; » hr alt . kelir
sowie t Haie v : '
tnll ' g zu verkau ' . ,
Beliortstr . 10 . »I

<
kür

'

Mi

Wolfshtt »' ^ All
5 I . alt . fchöu .. kr̂ si
Tier . , ehr wachs . Äz?? »y ?
b llig zu verk ' . ^ FAiüglienlt . 14 1,.

Schöne MkN L
Erdprinzenstr -̂ ^

Größere » Oua '' ^ »

Hügner - S « ?
tz .Kai abzugeben . . » .iij .

S »r !- cher K. Si-S^
2825a Rintheim «' »



Wr . 307 . Mitiaablatt . vttttwoH . de» ». Z- n issl .

Der Fall Grünbaum.
Kriminalroman von Otto Berndt .

»^ merZ^ tiiusclis » lüopz -ri ? i>t ISA bz- Varl viurksr . v «rlu » '
l22 . Fortsetzung .)

Frau Kommerzienrat Düsing starrte ihren Gatten an . als diesererzähl »? , dag Rols Wächter kurz vor dem Ueberfall ans Rentier
wnoaum in dessen Wohnung war .

»Was — ich verstehe nicht — Wächter war bei dem Wucherer ?^ ° enke , « , geschah während der Hochzeitsfeier ? "
»Er war dumm — ich wollte mir einen Scherz machen und ihnum ihn dann um so mehr zu erfreuen und habe ihm

li » ^ München angewiesen — das heißt . Beate hatte natür -
hatte aber gar nichts und der dumme

"" t Beate etwas zu sagen . läht lieber seine
er s

allein und borgt sich schnell von dem Grünbaum , mit dem° sruher Verbindungen hatte , die er mir damals eingestand und" inzwischen längst reguliert sind , fünftausend Mark , die er imngen von München sofort zurückschickte .
"

>,Er war in der Nacht bei Grünbaum ? "
»Herrgott ja — zehn Minuten ."
»And das wußte Beate ? "
,,Er wird irgend einen Vovwand gebraucht haben — ich habe°°nach gar nicht gefragt .

"

beschw? nd lt
"

" Handlung m der The , daß er seine Frau

»Aber Agathe - -
»Jawohl — beschwindelt « ! War es vielleicht kein Schwindel ? "
>^ ne Unbesonnenheit — eine kleine Notlüge — aus Verlegen -

<H. ,
"^ ? ^ ^ ändlich ein Mann steht dem anderen Immer bei —
^ ' ch sehe tiefer — du weißt , ich mochte ihn nie leiden —"

wor
"^ ,«

Kind , du bist doch die erste gewesen , die für die Heirat

n,,, ' "^ ^ ürlich drehst du mir die Wort « im Munde herum — du" West dich erkundigen .
"

»Habe ich ja getan .
" ^

»Und ein Mensch , der in Wucherhänden ist —"

ol» ."̂ " rkott . e , hatte ein paar Schulden — wirklich viel weniger ," '2 ' ch geqlaubt hatte .
»Du sagst, er ist unschuldig ? "
»^ lb bin überzeugt .

"
»Ach so, — Du bist überzeugt ? Ich noch lange nichtl Du weißt ,
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jetzt ist fast jeder Mensch ein Spitzbube , das hast Du ja an Deinem
verehrten Herrn Dr . Weiler gesehen .

"

„Wer weiß , ob er es war ? "

„Zch irre mich wohl ? Ich habe wohl die Kette selber versteckt,
wie ? "

„Aber Agathe , wer sagt denn das ? "

„Hat denn der Andere gestanden ? "

„Weiß ich auch nicht ."

„ Und da denkst du , ich werde den Menschen empfangen ? Mo
noch nicht einmal der Andere gestanden hat ? Da erlaubst du , daß
er bei unserem Kinde bleibt ? Ich werde sofort telephonieren , tag
Beate herkommt .

"

„Sie haben ja gar kein Telephon .
"

„Dann wirst du sogleich hinfahren und sie holen .
"

„Aber Agathe , ich könnte ja jetzt in der Nacht , selbst wenn ich
wollte , gar nicht in das Haus .

"

„Schön , dann werde ich eben morgen ganz früh selbst hinfahren
und sie holen , und wenn er es wagt , mir in den Weg zu kommen
— der soll mich kennen lernen . Ich bin gar nicht überzeugt , daß er
unschuldig ist . Da — lies einmal in der Zeitung — da steht ja ganz
genau drin , wie er es gemacht hat — zudem hat Grünbaum ihn
direkt verdächtigt — du bist wieder einmal blind — natürlich bleibt
Beate keinen Tag bei ihm — ich bin ja nur froh , daß sie hier ist —
ich nehme sie heim — du wirst sogleich die Scheidung einleiten —
hörst du ? Sogleich — ich reise mit Beate ein paar Wochen fort —"

„Aber Agathe —"

„So wird es gemacht — die Schande bleibt natürlich auf uns
sitzen , aber ich werde den Leuten schon zeigen , daß wir energisch von
solchem Gesindel abrücken — wenn auch deine Gutmütigkeit und
Blindheit —"

„Das ist —"

„Kein Wort mehr , lieber Franz — wenn du ein Rabenvater
bist — ich Handel « für mein Kind .

"

„Ich denke, wir sprechen morgen weiter —"
Der Kommerzienrat begann , nervös zu werden , aber er kannte

seine Frau . So gut sie ihm im Grunde war — in solchen Augen¬
blicken ließ er sie am besten allein .

„Dann also gute Nacht !"

„Gute Nacht ! Willst du noch höhnen , als ob ich schlafen könnte ,
mit solchem Gram im Herzen !"

Sie ging in ihr Schlafzimmer und schloß hinter sich die Tür —
der Kommerzienrat kehrte in sein Arbeitszimmer zurück.

„Gnädiger Herr , darf Ich servieren ? "

„Gut .
"

Der Appetit war auch ihm vergangen , aber er bezwang sich —>
was sollte sich die Dienerschaft denken — und ging in das Speise¬
zimmer hinüber .

„Sagen Sie der Hedwig , die gnädige Frau reist morgen früh
nicht , sie kann sich ruhig schlafen legen und dann Sie können der
Köchin Bescheid sagen — ich vermute , daß meine Frau es vergessen
hat — das junge Paar ist auf ein paar Tage nach Berlin zurückge¬
kehrt und wird morgen mittag bei uns speisen .

"

„Herr Wächter ?"

Es fuhr dem Alten so heraus — er erschrak über sich selbst — der
Kommerzienrat wußte sogleich, daß auch die Dienerschaft gelesen
hatte — natürlich — das Revolverblatt konnte ja nur durch die Jose
in das Zimmer seiner Frau gekommen sein — oder hatte man es
ihm und auch den Dienstboten anonym zugeschickt ?

Er trank hastig einige Gläser Wein , atz gedankenlos ein paar
Happen , dann zündete er sich eine Zigarre an , nahm ein Buch und
ging in sein Schlafzimmer . Bei Agathe brannte noch Licht — er
hörte sie auf - und niedergehen — seufzen und mit sich selbst sprechen
— sie tat ihm so leid , aber er wußte , wenn sie ihre „Stimmungen "
bekam , war sie jedem vernünftigen Wort unzugänglich .

Gegen Morgen schlief er endlich ein — es war wirklich neu «
Uhr geworden , wie er auffuhr .

„Herrgott — jetzt war Agathe natürlich schon zu Wächters ge¬
fahren und hatte irgend ein Unheil angerichtet . Die armen Kinderl "
Er sprang auf und kleidete sich an — da öffnete sich die Tür und
seine Frau trat ein .

Sie sah ganz anders aus als gestern — sehr übernächtigt — sehr
verwirrt .

„Nun — hast du dich etwas beruhigt ? "

„ Ach Adolf "
Sie war augenscheinlich verlegen —
„Aber was ist denn ? "

„Etwas ganz Schreckliches — nein — eigentlich etwas Gute »
ich traue es mir gar nicht dir zu sagen — du wirst mich ja so
schelten —"

Er atmete auf — also war sie nicht zu den Kindern gefahren »
aber er verstand ihre Verlegenheit nicht .

sFortsetzung folgt )

vor » jSsitsr » ist

In Zrösster TU selir niecjrixen Dreisen :

» vtsllbvttkn

» olibetten

Kinderbetten

Veekbettvn

plumeaus

Ki88LN

Matratzen

Leltteäern

vaunsn

vaunen veelcen

8teppl ! ecken

Wolldecken

ketten - Spe - Zslliaus , Karlsruhe ,

in «

Lleeoe ^ ntertlLune aller
Lettvsren unäl ^ str » t ? eo
unter Vervenäun ? bester
Ltokke u . besten Materials .

IVSK « llla « l»ti »o «t .

finden

klln Silkfür

in cjsr Kamills

besonders vortellkatte preise
^ ädrenrl lies l? Sumui,esverlc » uk5

» Ilei - beste yuslitSten

ämslien8trshe 23 . 11IS8

kisbenkinicommen
In Stallaus di' tUickllcko

ll» iikl»»t« l ŝ»mi«, p »» >-
n^ rk - r kt
Olk. r . ll . 47VS » n

f -Adon » knt . u .Jn >eraten -
werbung f . erftkl . » äch¬
zt« , gegen » rov . u liohcS
Gekalt f . diel . Bezirk ge¬
sucht . LedenSftell . Angel ' ,
unter 11707 an „Äla " -
Äerlin VV .15 , AÄN »

Suche für «okort einen
jungen , tüchtigen

kl
Dominik Reuter ,

Sckudmacher - Meister .Vörden I . Murgtal . » 7a

vNllllllllg
von erster KroSürnui in I nukkttlzesri »
un6 rournivr « » lar ILsrlsrnlZv
unä zui vergeben bei pro -
vizionzvsisein Verkauf . Olkerlen von nur
br »nek «kuiiä !esn Uerron nebst Uekeren - en
erbet , unt . l t « 8OV Surck Knelolt
? ! «»»» « . I ^ LISI

H° N» eschr? /i . ^ ' Uten
tere icdÄ, , ciaron -

" »Li Einzel !

DZMrKonmS
Presse" ? ?»,

NSlNbmimde .

> üb ron
'^ ' Arüc - l .

^ " "ebo, ! A aeiuch ,de« « . . Anaabc bis -
« -e s, ?.

"
»

? eisende
n>i,t

' ! "
Z' klthrteS Wafch -

twbe Pro -
Ab >1» . - ,

'A ' wvllen
Z ' lchr Herren melden .
^ be >». n ilechewutztes
^ N«ebo »̂ aewölmt sind ,
^ 1̂ 5, unt Nr . I i ^ lli
5 «Z5? -.L2i ^ Pre 'se" erb

/ / z verotenen .
-k ' kt lw ^ ak . t . Pro

Mt . Reisentser .der in L «bensmit »c<«. De
likaiessenacscdSften u , bci
GroMslen aul «inaeslibrt
>>>. »ur Mitnahme cincs
scbr ganqbaren ArrileiS
zesiiM ^ An^ boie u . Nr .

an die Bad . Pr .

Reisende .
Mr strebsame intcllw

Herrn bietet st» durch
Nebernalim, ' meiner L?er .
»retun " h?b: S Einkom¬men . Prtvatlansrundsch ^ lt
eingesübrte Touren , An¬
gebote iiitt , Nr , B35550an die B -̂ di sche Presse .

.Kür Sie Elhtoflerei
f >n ? r Jalousie , u . Noll -
!? den - ssabrik wird eln
nichtiger , junger

Schlosser
Werkzeugmacher oder
Fiechanlkxx bevorzuat )
gs/ucht . der imstande ist .
?>

Ut Arbeiten selbttäubia
) !j,erledigen , sowie Ma -chinen und Werkzeuge
>p„ ^ rdnung , » lialien ,

Angebote und Zeugnisse
!» !- ^ ?,̂ ? ansvrüch . unte
Presse " ^ . « ad .

Gesucht .
Dame , eveutl . Hand «

ar » eit « lebrerin . tle alle
Zechniken derHandarbeit
vollkommen lieüerricht .
»ur Î iilzrun « meine «
Wertttat » aewivt .

ik̂ emerb . mit Gebalts -
soroerung an 2827a
Handarb . u . HanSkunst ,<».»V? aden . Langest ».

Stenojyp stin !
I perfekt in Stenogra -
I vdie und Maschinen - 1
I ichreiben , für sosort I

gesucht . Sendertöe
« öai . Wein - und !
Branntwein - Grod -
bandlung , KarlS -
r « »e, Kaiserallce27

« Sabril tandw Maichinen i « » t zummöglichst fof . Antritt branchekunoigen . jüngeren

Reisenden "WZ
»um Besuche der Händlerkunö !ch« ft in Süddeutsch ,laud geaen Geb . u . Pruv , Bewerb , mit Gebens »
laus . Bild und Zeugnisabschriften unter Angabedes bisherigen NeiieaebicteS nud der Ansprücheunter Nr . an die i» clchäst »stelle der . Va -
dlscheu Pretie eri ' e ' en .

Für sofort e »n ab ^ chluWüierer

Bankbuchhalter gesucht .
Offerten unter Nr . S8N8a an die „ Bad . Presse " .

Hraulein ,
Perfekt in Stenographie
u . Schreibmaschine nach
SUdcsbeim gesucht . Mit
bitte im bcrrschasilichen
SauSbalt erwünscht , kin
derlleb , Wesen Voraus¬
setzung . vis bandett sich
um eine Vertrauens - u ,
Dauerstellc , Angev . an K.
Belmina , ?. Zt . Werne
back, ^Murgtal ? Sastüau -'
». wild . Mann , wo auck
perlöirl Vorstellung er¬
folgen könnte , Gemein¬
same Neise Ende Juli
noch -diwe Sdetm . B1 S475

Gesucht jg „ tti -dt . Miid -
Gen lür Hand -Arbeiten .

Schneiderei Mühlstein ,
Adlersir , 7? -i . III , B3S4S2

!jrt g? ,
°
,M ° runa aller

5z ? vjfi ^ ' günstiger-i ? » Adr -Ä „g
Un

" "
H

°
r^

'' UStu
Prellet

IchSecker ,

Slcllung a ».

od , verbeir ,
Kchuster

, « ?^^??^ usvnnatiim iI - Angult gesucht . Boioi -nach V ^amtengeie ^i
. mtt W

Nr ^ BZ55S4
"
aN ;5. Badische Presse ' erber .

^ i « besseresMersWleili
da » in Kinderpflege er¬
fahren ist . für 2 Kinder
fiii los , gesucht . Angebote
mit Zeugnisabschriften .
Sttld und AlterSangabe
unter Nr . 28l6a an die
» Bad . Presse " erbeten .
Tüchtiges ebrlicheS

Mädchen
iielch ^S kochen kann und
Hausarbeit verrichtet , auch
!chon in besserem 5uu >e
acdieul bat . gesuchr.
Zeugnisse . Bild und An¬
sprüche an SSIVa

Krau T , Kr WiNich .
Maaaenau fBad ?n >,

Buchhalter - Lebensstellung .
Sngzro » » » « s «vil >t der Textilwaren »

Branche sniv » « inen tiichtinen

ll. Buchhalter.
Kenntnisse der doppelten Buchführung und

fremder Sprachen nicht erforderlich , dagegen
erste Bedingung : (öewissenhgst n , zuverltiisig .

Angebote mit ZeugutSabichr ften und An -
gäbe von Referenzen unter ? . ti . 4723 an
Nudott « esse . « « rlSrude i . B . AZ2V7

Ehrl ., sleitz . Miid » «n .
das bürgert , kochen kann ,
bei gut . Bezablg ^ zu kl.
stamilie gesucht , Niaier ,
Rüvvnrrerstr , IN . tti . >m>

Guti '-mpsoblciieS
Mädchen

gesucht Amalienstr .
Z, .Ztoik III «?

Geschäftsfrau sucht
, . selbst . Fübrg ihres
Haushalt . nachKarlS »
rube tüchtig ., zuverl .

so
oder Stiifte , welche
iümtl . Hausarbeiten
erledigt . Gute Be -
zadluua . Eintritt
mogl . sofort . ÄZ2»8
Fran Tappe . K ' rnie .

Brabmsltr , 10.

I-eliriiiSlleiien
für bessere » Telikatessen -
aelckäst gesucht . Ange¬
bote unter Nr . II201 an
die „ Bad . Bresse " .

WU -MW

T'e// au? t/sm
^ 2öL6a

(7a

6.—

Elsktro - Mon !eur .
2S ZSabre alt , sucht Stel¬
lung . Evtl . Interessen
bcteiliauna iu 1V00N . /<.
Angebote u , Nr . BSA'>2V
au die Badvsche Presse .

Strrbs . Mechei « iker
SN Jahre , s» Ht « tellunq
in OarlSrul ' e , am liebst ,
VertraucnSstella . Offert ,
unt . Nr . BI8447 an die
„ Bad Presse " .

Aiinaere »
Korrespondent
flott . Maschinenschreibe ! .
Stenograph . Kennt » , i . d.
Maichincnvraiiche , Buch »
daltung .stran ' ösiich. , . Zt
in leitend , Stellung sucht
sich,,veränd . AuchUmaeb .
v . Karlsruhe biS Baden .

Gefl . Anaeb . u . BWS44
an die „ >̂ ad . Presse " erb

TSHt.Malergehilsen
finden Veichästiguno bei : 11178
Karl u . Emil Lacroix , Soft nstr . 56 .

MtlAllttiü 'Hesuch
Anm Sintritt aus I . Wxanst d » . IS . wird

« in « tiichtige , «antionSsiillige

Ladenhalierin
mit t - S weidlich «» VilsSversonsn assnSt .
Rewerborinn «n müssen bereits in derLebenS -
mitteldran «», «. wo miiqlich schon in «« itender
St «Unna tiiti « a «w « ien i« ln und » i« rijir
Z «nani ?re vorlegen oder Reser «nz «n aus -
nebon »önnen .

Offerten unter Nr . 1118S « n die Expedition
der « Bad . Presse ."

Tiichtia «

Zimmermädchen
da ? auch gut nähen » . bü¬
geln kann , f . sos. od . Ipiit .
gesucht . Echlobviav1U . il .

Näherinnen
„ « sucht . Meldungen
vormittag » v . 8 - 11 Uhr .
« aiierstr . 2-t5». ill . I

TüchtigesServiersrälllein
zum sofortigen Eintritt
geincht . 2t>2ija

Ho ««l staltenstein ,
Herre « »U».

Ehrliche » , brave »

Mädchen
auf 15. Juli aeiucht .

«Alter über 2ii Jahre ) ,Gute Behandln , zugesich .
Wo sagt unter

die » Bad , Presse " ?
Ehrliches , fleißige »

Mädchen
sofort oder 1k>. Juli ges .
Dcaenfelditr . lv . 111SS

ZWfl . Eiienhändler
in Grob - u . Kleineisenw ..
Hau »- u . Kiichengeriit . ?c ,
bestens vertraut , sutkt
Stell « « « als Lagerist
od , Exvedieut . evtl . auch
andere Branche ,

Offert , unt . Nr . Z8 ?«ia
an die . Bad Presse " erd .

Junger Mann
iucht Stell « auf Büro
zw . weiterer Auibildung ,

Persvnl . Borstellung
erwünscht . Angebote unt ,
Nr . Bü i-.' -U au die „ Bad .
Presse " erbet ' » .

Anfert .giiii « vo »
Neich « unaen >« «vt als
N e b e u b e s ch ä i t t g u n g
Maich - Techniter An -
aebote uuter Nr , B ?M8
an die „ Bad , treffe " .
ueberiiehiue tagt . 4 Et ,
schrifü . Hrmlttbeit .

Zlngebol « unter BS5S34
an die , Bat >. Brelle

Aeiterer Meister
gewissenh „ fleikia . FIilcht -
lii «t sucht irgend weiche
Beschiistigung . Gell , An¬
gebot : uiiter BW46 an
die . Sad . Presse " erv .

L Mm « ! '
suchen wä >r . d , Sommer -
monate Belchäitiauiig im
AuSiiialen o , Ämrreichen
von Jnneuräumen . nach
eige cn od , fremden Ent¬
würfen . evt , auch ähnliche
« rbeit . wie Plakat ».
Schilder ». Schriftmalers
Schaufenfteruckoratu !»' .

Angebote uuter B »s ^
an die . Bad . Presse" erb .

Friwlei »
24 I . sucht Etelluna
a » Büfett alS ^lnfänaerin
Anaeb . unter Nr . Bl » ik3
au die „Bad , Presse " ,

In welchem Hotel oder
Kurhaus im Schwarzw .
könnte jüngeres , geb .
Fräulein das

Kochen erlerne « ?
Angeb . unt . Nr . R5VI82

an die „ Bad , Prelle " ,

Grchr Laden
" ls Büro mit Telefon
eiugerichtct . mit od . obne
Einrichtiing . Mitte der
Stadt evtl . iof . zu verm ,

Angebote unter BNS'M
an die „ Bad . Presse " erb .

MWWtaM .
vllenbii ^a- üiarlS ' » «»'

Abgeschlossene 2 Zimmer ,
wvbniina mit Zubehör in
der Weinaarienslr . gegen
Z—S Zimmerwohnung in
Karlsruhe sosort zu tau »
scben gesucht , Angebote
uiiicr Nr , lls >!.!> an die
^ adische. treffe .
Wer »a « scht eine 4 -Z -
Wobuunq in d , Oiistadt
geg . ctne » 5i . . W ! oi!,nun >i
in er Siiostadt . Angeb ,
unter Ztr . BöSülS a » die
B a dikcĥ ^ Prc sse^̂ r b e ten .

Wir suW zsi wslheii :
Schöne 4 Z .- Wohn . >u

K ' rulie gegen eine S Z, .
Wohn , in Frba . : schöne
4 Z, » Wvhn , in Rastatt
geg eine solche in K ' rube :
ichö >e 4 Z - Wohnung in
Landau gegen :! ^ .- Wobn ,
in Krude : schöne ö Z .»
Wovn ., Nähe Hetlbronn -
Land . gegcn - ine solche
in K' ruw ' : liübiche z >j, -
Wobu . in Söllin eu geg .
eine solche in Psorcheim :
»üblche !j Z .- Wodiiilng in
Königsbach gegen ^ Z .»
Wobnnna in ttarlSru e ,

Ferner aben wir noch
eine arohe Anzahl Woh -
uunaen innervalb deS
Stadtkreis . », vertauschen .

Deutsches u» s
Wohnun » ota « ichbiiro
Nuöolfstr . 17 . Tel . S1VV

- chöne 2 Zimmerwobn .
ohne viS - a - vi » . mitgrok .
Beranda lSüdftadti geg
3— « Zimmcrwohnung zu
tauschen gesucht .

Angebore unter B ?SSS4
au die „ Bad . Presse " e b .

Beamter . 29 I . . sucht ein
inUiellll AiniM
Iis 1 , Auglist od , später,wenn inögl volle Pension
mit Hamilienanschluk ,
Angebote imter B3SSS «

an die »Bad Presse " .
Mut miihs , Limmer mit

Klevterbenützuna an nur
bess . Hcrn sos , zu verm ,
Kronensir . 42, 2 Stock ,
links B35572

Ätvbl . Zii » l« « r
vermittelt f . Vermieter
kostenlos . B355W

!NU »:o . Kaiserstr . 28S

Assistentin bei Arzt sucht
oeiMl . AmiM

Zentrum oder West'Angebote unter BW82an die . Bad Presse " .
Jung , solider Maler sucht

Zimmer
( 3wang « miet « ng ? >

»ür Ik . Oiiober .
Angebote unter B8SSS0

an die „ Bad . Pi esse " erb .

Mödl . timiiier "^ '
u - n

an 2 bessere Herrn aus
Ib . b , M . zu verm B3S468

Marieustr . 8 !. III ., r .

Mühl . Zimmer
bekommen ? >e am
schnell» , vermittelt durch
Permtttluna «bv ^n » ro
»enstr 1 , T-ctcp » . 17gl
Nähe Schlokvlav . i !̂ ür
Verm kostenlos ) KM6

Iuuger . iotider Bank¬
beamter , Danrrmirur .sucht mödl . Z » »umer
l ^tähe Marktplatz ». An¬
gebote unter Nr . II22S
an die „ Bad , Presse " .
Junges Ebevaar sucht

2 milblierte oder »nmLbl
Zimmer

mlt od , o Klichenbeniitza .
Angebote u , Nr , B851Ä
an die Badilche Presse

MI . Zimmer I5
'
»- »

'
gewiel Aikermann Karl -
str, :>7, iX. Berniiet,kosienl ,

Ettlingerstrahe 21
part ist, -iöbl . Rimmer
mit 2 Betten und Pension
sokort zu vermieten .

Tischgäste iür guten
Mittags - und Adendtilch
werd , anae om , BI8tftS

Lkg . mödl . Zimmei '
(elektr , Lichi ) mögi , Näde
Haiivwost per sosort ae-
iuchl , Angebote u . Nr .
M5474 an die Bad

Schön möblierte »
Zimmer

mit elektr , Licht von I«.
Ingenieur per 1 August
gelnchi . Wcststadt bevor »
üngt , Preis Nebensache .
Gest Angebote unt Nr .
V554SS an die Bad . Pr .

MSbl . Limmer zu ver -
Uiieien ,
La » nerstraf !c Z, IV . r .

Sehr gut möbl , Kimmer
m . voll , Pens , v , 1«!. >> ul,i
zu vcniiieten , AZZ<!14
Markgraienstrake 47. II ,

Zimmer N^ en
°

° f°
'

rt !
zu vermiete » . KiiNn ,
Körnerstr , 2 ' . Bl84lii »

Ein Mäidchen m , ct»«<M
2 Jahre altin Kinde sucht
ein einlach möbliertes

Zimmer
womöglich mit Pension .
Angebote u . Sir . BZ >'>öA
an die Basische Presse .

Gilt möbi . Zimmer m ,
Vension ios . zu vermiet
Amalienstr,17 . IV . i . BiMZ

Zwei gilt möblierte
Zimtnsr zu vermie en .
bei Ueberna >imcd,Mvliel .

Näher . M . Ankam ,
Herrcnstr , .88. LöMjl

'
k!

mit eig Hausstand , sucht
1 gr . o. 2 lt . leere Zl » .
sosort o . ivüter in gute «
Dause , Anacoole unter
N ? die Aa -
dische Presse .

Wohnung mit Kokt
erhält >ol Arbeiter B ?'>--'t
Kreuzstras ?e 1k. 1 Treppe ,

s Metxeluche > 1 — 2 leere

Laden gesucht
ohne Wohnung , wo¬
möglich Südst » st .

Anaeb , unt . Nr . Bzk>4M
an die „ Bad . Presse ."

Zimmer
von zwei GeschästSdameir
für bald gesucht , Ange¬
bote «» ler Nr , B34ZV2 anl
die Badilche Presse .

Ebevear mit 2 Kindern
'
,
'
!.?o

'
rt ^ !tttt Zimmer

Angebote unter B35M8
an die „ Bad . Presse " erb .

Leeres Zimmer
für sof . od . spater gesucht .
Angeb . unt , Nr .
a » die . Bad . Presse ".

Lagerraum
und Riiro , möglichst mit GleiSanschluh ,
sofort oder später zu mi « t «« gesucht .

Gefl . Angebote unter Nr . N187 an
die Geschäftsstelle der „ Bad . Presse ".
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-M-

^ eclerwaren

K9 . 50
12 50

10 .50

10 . 50

25 . -

Xuiv Xu»» uod «ll.
XIlt«n - und Mu »Ikmgppeo

Rindleder , mit u . olinc Liriff ,
scii v̂sr ? u . brsun 7S.SV 75 .»

Lrielt » ,cken . t. eder Z6.S0
lZeldsckeiatszctieo . Î eder

19 .50 lSS0
kesucdstascd « », l^ebersciiiski -

lorm I7 .SV
L « »ucii,t » scken . l. eder , br» un ,

Krokopre ^sunx > . .
vsmendgndt - scken , I.eder ,

« rolle Kokisriorm u . snd . moll .
formen , xute > uüivkrune , cn
sciivvsr ? u . isrb ., 65. - - <5 .— <! o .VU

prsktiscliv Loruls >» » cben
mit Henkel , scliV7 . u . brsun
in Z OrülZen <2 .— Zb .S0 0U

Liicbermsppen , prims doppelt >x-VVsciistucb m . SckloiZ, ZZX2S
Reisvligndtzscliea , ersu Seeeltuck mtt

1-ederxrikk
Z9 ein I»ux ZS vm Ixvx zz km I'vx

SZ - 4S . S0 4Z .—

Papierwaren
KIIIlL« kippen , S Losen ,

S eelütterte Louverts ,
100 Wappen ^lk . l ?. — , St .
IM l^ sppen IVlic. Z-t.—, 8t .

fettdicdt . kutlerdrotpspier ,
Rolle /V k.

krlek - pscltuneen . 25 IZoeen,
25 UmsciilZiLS iV! k . t0 . -, 4 .50

krlellc »,ten , prim » ? sp >er
^ k . 14.— . 12.50,

20 ^
25 /

2 65

2 .75

II. -

Vrolle

killlxe 8ctiür ? en
wiener ^ ' axerseliür - en . mod dunt eeblumte ^ « r: nSstins oder beste >Vssckstokke 29.50 2Z.L0 ls .VU
Vlusen - Iraxeiscliür ^ en gus euten Stötten

verarbeitet , eevebt u . bedruckt . . 29.50

37 . 50

24 . 50

I^ ol Zncier 8ctiür ? en , in kiotten Osrnierunxen ,
in scbönsien k'ilrbsteliunxen . . . . 39.50

I^zusscliüs ^en , zus xuten VVssclistokken. >» s,
vüllie ^ eit 28.50 ^

Lin Posten Klllljerscllül ^en sus besten bunt eeblumten ZRlinz. M' sciiSner lsrbte . öisndenesrnierune
jede weitere Or^Le l .50 mekr . in lZr^ Le 6l) 27 . 50

I" l>'

Oamen -Lclilupsliosen
in vielen scköoen k'srbeo .

Kinäer -Lvvester , veiv und tsrbie , mit

IrikotwZsctie

OrolZe Posten Lmsst ?-( ) ker !iem6en
. . . 16 "^ " » uz stsrlcem , vveiLem l 'rikot

4eckixsm Nalssuzzcknitt , ttslb - und I^Äne^rm . vsit

. . 37.50 29 50
Ker » bee5et2t .

put ? ^ bteilunx
Serie I Serie II

^ o6eme Ozmenkut - k^ormen , sckv » r ? und ksrdix . 6 50 1450
Osrnierte Osmen l'Iüte mit modernen (Zarnituren . . . . . . 17 . 50 34 . 50
( Zsrnierte Kincler - l-iiits 6 .L0 11 .50

Verdau! I. Stoek
Serie III Serie IV
19 .50 35 —

53 .— 75 —
13 .50 22 50

tlerren - ^ trotiliüte , ^ steiot ? orm
moderne Oekisckte

9 .— 13 .— 29 . 50 39 .50 45 .—
Vsrksuk in, l. !ektbok .

NsarbSnclei -

2'/« cm breit . . 1 . 95 S cm breit . . 3 . 95
4 cm breit . . 3 . 20 7 ' /- cm breit . . 5 50

Vsrksuk im I^edlkok.

elo »etp,pler ,
Polle Mk . 2.50. > 45

öeacliten 8ie unsere 8 c Ii a u len st e r

Lest », ken/in - .
? eueri « uji ^

Lctiukvvsren

suk Lxtrstiscben
?u enorm billlxon preisen .

0 »men - tlg >d»ctiulio „
M>»vre»vx

moaorvv Î orm v sek v̂. a . dr . Ledv .̂
L5 . - und 75 — 115. — I2S^

lZr-iun. IZoxc- 'l- lZsmen »
Stlelel , Qeleeenlieiizlc 143 S0

>VeiSs Vsmen - Spsneen » kg»ctiulio m . veilZ . ^ bsät ?.

Klsssn - Pücilvand aus stsrk -
iädiesm Lretonne es ? ., Nic.

KI»senp !stts , ksrbi? I-einen ,
moderne ^eicknuns , ^>k .

veclc « in xrau und veiö
I-einen xe ?. . . . ülk .

l ŝuksr , ersu deinen se ? . ^! >c'
? immer »tlandtiiciier s . stsrk -

iädix . (Kretonne ?e?.. ^ k.
I( iick«n - tjsn «Ztllclier, xe ? mit

öesst ? UK.
Küclien - kisndtücder , xestickt

mit öe ?» t ? . . . . üilc.
Xiiclien - >V»ndscdoner > ee ^.

mit IZssat? . . . . ^ k-
Xllctien »Wsod »cdoner , ge¬

stickt mit Lesst ? .

^ . . 2S - 2K 27 - 3N 31 ^
,

44 . 50 49 50 54 !

Landarbeiten

12 S

21. ! '

24

IK.S

20 L>

32 >

ies

24

Verkauf nur 5o ! anZe Vorrs ^

kür ll !«

swpkedlso vir
Kvlsvgepäelt » Versicherung ^

^ indruckrüedstakl » „
Juwelen - u . k»elr » »

Voliställäker Sotiut?. liieärlev ?rämiso . .
W « It «z ^ » <Za .

^ ssekuranr
Karlsrudo — tialsvrstrsllo SS

tsrusprevtier üt>4.
VermilUuriz voll Versickerunnen js<Z. ^rt.

Heise ölins ösrgelll

mit Sparksssen-Ileisekreäitbrieksn . vequems n »nd-
bsbunx. Sckuti vor Veldveriust . XViokll» lilr Ve-
«cbkktz- und Lrliownxsreisen. Verninsunx des Qut-
b»bens bis rur Xbkebunx. L lllSsunx b« über
tlXXI Lpsrk »8ssn !o x-m! Oeutsckltmd .

^ uskunkt erteilen
» Iis bsilisokon Spz »p >cs » » « n

« vi « deren Zentrs slelle Lkllls
Lscjiscks Kiro ? sntrals Î annkelm

VellenUicli» ^snksnstslt .

/e^ /cAer /isa)
oi^r e/Aen ? m Tl/<?/?» Ä/t//er

L/rs/SurAer MzöewenkM//?

5em >/s/?r^ S, Ta^-/r/eönc /̂?r. 2-?

VvmvnilLsvk pSsttvn
die beste uod diilixsts

llaoklZvvkung .
^ede Usllssg »okort iiekerbsr. 11133

8ü66eutsctie (Zußdau ^ .» (Z. „ I.oe8cti ",
I< nr >si » I,e , K»iz » r»tr . IK7/I . — ?sr '8pr. 1t>4.

bietst ein l 'eeran »trieb ^
m den drei warben

6i » s »i Asllt , oder I» s t

kdsiiiMlie jzpdzlt - iiiül ? iiiLiiIiilzIIkii -fglick
l>. m b . lt .. lisrlsrude - tlsleo .

Ihr Pahbiid
in wenigen Minuten
nur im SMI

PIiotoar . -Aietter ,Serrcnitraste -«8.
Einige lebr gut eriialt

treuziaitig « BSSS1»
PlaninoS

emvNelilt unter weitae-
liendfter Garantie von
Mt «0U0 .- an .

Sc »nr - Miillcr ,
iklavierbaner . Schützen -
ttrabe 8. Telefon « S?.N.

weitere Instrumente
werd. in Zablg. genomm.

(S lb gewordene oder
zerrtllene

llsiiMzelie
jeder Art wird wieder
wie neu hergestellt in
der NeuwSslderoi von

t . ÜUg « I» ^ vo . »«A Waldstr s» sZ. Hol».

l » iZ ! - -Feiii -

prl>««l>n mit Spindel-rivssv » „ nd kvdrsu-
Ilsoliem Oruek in sii >l^röLeo. l)d«t- und'rrauvoomllbivn liir
klancl- u Xiaitdetrieb
kaufen 8!s sm besien
unddilli«8tsnundbs -
stsllvo diese neutv
»ob» n bei d . ^pe^ iai -
labrik kür moderne

lieltereimsseliineii
01e » enb » elier

Sökno , >laso !iioen -
ladrik, Appingen !! S

iöadeoi ,

^ ck.eltättfin '
denden Ver8tk !gerung

nimmt noch Aufträge entaegen "472
K. A -jermann . Auktionator . Karlstr. S7. Tel . SvlS

UM

VorlodiillKs

KWZs

kvsokvllk

^ rUkel
in (Zoid und Silber

^ V? Vil ! 8pl
'V! 8V Zeder Xrt empkieklt

vknisi . ^ nÄnkIo , KMzclimlkiZ
Ü » rl5rnde . K»issr - VViltivIm-?»s»a»s 7.

Schlafzimmer -Bilder
vreiswert , Bilder für alle NSume . V7NK
Schlii, «rS Kunsthandlung . Saile »ftrak « 38

k^
usskoilvnlsolto u

^ ussdo »I « n « fiokso
lcaulsu Lis »m besten und
blilisslen lm 8pe ? ,- (!sseIiLlt

ktrk»vr » r « k ^ «7. IllSZ 'tvlvpkoi » Z8SZ .

Prima Apfelwein
auZ nur bestem Evaiobst hergestellt,an, emvlietu, billigst von Ski Viier

« »Söll«
Hcinrich Lay , Kelterei . Wngstr . lö .

Lmail Herllv
I. acliiöi -ts tterllk

llsr -mtie kär brennen und
backen , kleine liercie kür
^ot^ obnuneen. lZazkerds
Wszekkesseimitk 'euerune
bili xst . I'

eilzglilunz iivstst-
tet . k psrstursn. Lrs-lti -
t«ile ste . , Nerdzeliifse.
<Z» i t ^ » » «rnltv IN.
llo', k>IS!io Nrtskrsnkenk '

? Ii . Kran ?!. u»7

5sgs >

I ^ ekl
sn i?rvIZsrsn Bensen »o -
kort ildüu «ebeo . 111 ^4

Südd «utsclio
Qukbsu ^. - lZ. l^oescli
IL»rlsrude .K»iser»tr.1ö7

l 'cielon 1S4.

Äu billigsten
liefert Prellen

SSiiöa
Klee - und Wikstnhk « ,
ebenso O ^ st . Gemüse
u psiilzijchr Zwiebeln .
Heinrich Reiidenstein ,Landesvrod. » Grobbdlg ,Bruchial . Telefon vö.

Wir rekken Ihre Haare !
Senden Sie «» fort , » r mikroskovis» «« Unter -

siichnn » « nter ärztlicher Leitnng ? l»re ausge¬kämmtenHaare. Darauf erbalten Sie von ugenaue Bor >chr >ft für Ihre Haarvflege. Unt
suchuna und Vorschrift kostenlos . A1V1S
Kur » und Heilanstalt Sdiloft Kallenbergbei Griinau 704 «Mark».

A5snzsn
vorttlxt r«,tl >>» ü»mmerjä«^>- v »rx '» ülcolZsal. Lrkoljvordliikkviltt . Xiv6erl . »V2UV . Vavtcsvlii'eib. V. üdvrüll.- 2 < >t » rutvernlvktonii . —
voi>pslx »<:!i>iiiß K »rk 7.— . krkiiltUck bei 0tto ? i»olior,vrog., »rlstr . 74 . K . V . l.»»? , v öS . Kni -erst, ', A?ou »t portotr«, von » ermann i . tii-os » «I, Serltn Z«S
LS » iexi»t- ek» r̂. 49 . ^ISOS

Kapitalist
mit gröberer Kapitaleinlage zum Betrieb einer
Reparaturwerkstütte für Motorräder » Per¬
sonenauto . Kraftwagen »e. in eine : bedeuten¬
den Industriestadt des bad . Schwarzwaldes
gesucht . Eigene iSebüulichkeiten mit Toreinfahrt
sind vorbanden. ASM»

Offerten bef. unter ü . L !4S7
„tsli , » Vosisr . » rlSrube .

Krasser ^ agSIVlstX
mit tZebSuIickkeiiell , voöxlicb (i eisÄHscbluü , Tu
kauken oder packten xssuckt, k»im sicb m .t luleres-
seneinlzxs bstsilixen.

^ nxebote unt . k r̂. 11151 sri die „IZsd . presss
Alte unbranchbare 1114»

Pams >i . Tusckllivirre
für Revaratur «rsaSteil « 3« lausen gesucht .
Chr . Ltöhr , Klavlerball 'RkParatitrmrk
« arlSrude . Nitteritrabe 11. — Telephon Sit»?

I . oberbad. staatl. konzesf.
FM - u . FOrsSu ! ?
f . Chauffeure n . H - rr«n -
kalir. Konstanz, Husfenstr .
4. bildet unter nur fach¬
männisch . Leitung Leute
ied .Stand .zuCkausfenren
aus . Proip . arat . 7 ^Sa

Kinderwagen«
Reparaturen.

Revaratnren ied. Art .wie Renbezieben von
Verdecken , Aufziehen v .
Gummireifen « . derat. ,führt prompt u . Hill, aus :

KaiserstraSe 12».
Kinderwagengeichäft.

Sämtliche Einzelteile kür
Kinderwaqen vorrätig .
Kochlierde revariert
»nt. Äarnntie . Backöfen .
Wände.Mauerung . Rodr,Platten werden erlebt .
Garantie für Backen und
Korben . K> Streeks « ?!,Schlofferei. Lelsingstr. 52.Ein mittler ., klein. .vsrd
ist billig ab,ngeb. BMsiZft

Stiihle .? Q ?^ reparieit
un?> aufpoliert . B >848g
«» »^. Schillerstr. SI .Htbß .

Wer liefert gebrauchte

wie Tifche .Schreibmaich
Tische . Aktenftänd., Ber ^
vielf .- Avv r . ?

Angeb. unt . Nr . 110S5
an die „ i 'a ^. Presse "'

Alt Gold ,
Alher . Pialin .

Gebisse . ZremMe
kauft fortwährend »u
höchstem Preis . B18lüg
L. Tfteilacker . Uhrmach

Hebelstratze SZ.aegenüb. ..Kaffee !̂ auer^

Kaufe
getr . Kleider . Schub «,Stieiel . Militär - Uui -
Wrwen , Pfandscheine .Miibel aller Art . , u
reellen Tagespreisen
I . Schap . Kaiserltr. 67
Eina . Waldhornstr.

zortwishreng W
>u höchst Preisen aetrag
Kleider . Schübe. WSIche
und P ' andftieine u . s. w .Postkarte genügt . lUZIS

s . ^ sd >sn >ts .
Z» t»^inqerst ?as>e 2Z .

Alt - G - id , Siider

Gebisse , Weil
auch zerbroch . . kauft zu
blichst . Tagesvr . t»S7l
ttngeldern . Adlerftr. S7 .

Zagdwaffen
ulw . auch reparaturbe¬
dürftige. kaukt fortwähr .Wslkeiiütst ? «?».Kaiserstr. SSU. 18874
« »na. Hirichstr . Tel . »LSS.

Unser

8giZlH> AlI8VKlIii»ll
bietet

gan ? be8onl ! el
-

e Vo »
-

töi ! e

m :

Isppicksn
i- äuisrn

Ii sek c! ecke n

l) iwsnc ! ec : l< en

Zcklafciscken

( Zarclinsn

IVlöbslswffen

0el < 0l - 2lion8Lioff6N

Oretonriss

k̂ lussslins

Leticiecken

Ltoi - es

Künstigste Linllsufsgelsgenlieit
kür I-lotels , Pensionen
unä I^eueinricktunZen .

ljs«BZ5 L Ziegel
ksiserstrasse 197 .

IImMzIte» ^ rt verdsa rs.scd, ^
^und preiswert ilnxekerlixt io

llruekersl iler ksllkLdkll

8st » or »
w 1lS °

Sokuk ^ anonZ !

0röS « :
Z7. 4V . «1 .

Zt« »t»8 « rttaieiite i
ttorronsUoso ! , o sos 4, . 4?. 44. «o^ i»

vsmon -- u ^ ÄcZoksnLUo ?« ! ,
in Ä >irv !i » u » sntsr , eedrau « d »IlrSrtIeer

ZUM 1>il kl»kmen»rbeit, verde » soweit Vorrst
klllls

abxezebsn. Xlie abrixen Artikel sind «- nni ^m ker » I» se »et «^

Kvltei »« ltsurjxvlexeulteit !

Tvkuk ! ? ? Z ttallve

KsisvrstrsKo I Îr . 6V .
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